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Zur Verantwortung und Führung bereit.

Der Beſchluß des Sözialdemokratiſchen Parteiausſchuſſes.
preußiſche Regierung den Landtag bereits einige Tage vorS Der Parteiaus ſchuß der Sozialdemokratie faßte am Mitt J ſich für die Große Koalition feſtzulegen. Wir werden im gegebenen

S woch nach einem Referat des Parteivorſitzenden Hermann Mül Augenblick alle Möglichkeiten einer Regierungsbildung ſachlich prü dem Reichstag zuſammenberüfen habe Und deutet an, daß dazu
S er und nach einer kaum dreiſtündigen Debatte mit überwältigender fen und unſere Entſcheidung davon abhängig machen, ob es möglich noch die Abſicht beſtehe, den preußiſchen Landtag bald in die Ferien
S Mehrheit folgenden Beſchluß: iſt, dem am 20. Mai zum Ausdruck gekommenen Willen der Wäh zu ſchicken. Das könne doch nur zit dem Zweck geſchehen politiſche
S In dem Ergebnis der Reichstagswahlen hak das deutſche lerſchaft in ausreichendem Maße zu entſprechen oder nicht. Tatſachen in Preußen zu ſchaffen, bevor im Reich die Würfel ge

Volk den Willen bekundet, daß die Sozialdemokratiſche Partei x n vz d 5 3 ie Deutſche Allgemeine Zeitung begrüßt den Bee Der Entſchuß eS e Berlin, 7. Juni (Eig. Funkmeld.) Der Vorwärts“ ſchreibt kratie ſehe ſich jetzt, von dem Willen der Volksgunſt emporgetragen,S Fraktion die notwendigen Verhandlungen hierfür einleitet. zum Beſchluß des ſozialdemokratiſchen Parteiausſchuſſes- zum Handeln gezwungen. Man merke der Entſchließung an wie
Dazu ſchreibt der Sonderberichterſtatter des „Soz. Preſſedienſt „Die Wähler haben der Sozialdemokratiſchen Partei den Weg ſchwer es gefallen ſei, die oppoſitionellen Elemente mundtot zu

S in Köln: gewieſen. Sie iſt entſchloſſen, ihn zu gehen, obwohl ſie die Schwie- machen.S Der Parteiausſchuß der Sozialdemokratie hat damit als die zurrigkeiten und Geſahren, die auf ihm liegen, ſehr genau kennt. Sie Wir wiſſen nicht, woher der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung
a zeit allein berufene Jnſtanz der Partei ſeiner Meinung klar und wird nicht vergeſſen, daß in der Begeiſterung für ihre großen Ziele dieſe neuartige Kunde kommt.

S S deutlich Ausdruck gegeben und aus der Kieler Entſchließung die von denen ſie keins preisgibt die Wurzel ihrer Kraft liegt. Sie Auch die Kreuzzeitung zerbricht ſich den Kopf darüber
S einzig mögliche Konfequenz gezogen. In Kiel war der Wille der wird nicht vergeſſen, in mühevoller verantwortlicher Tagesarbeit „wie weit ſich der Einfluß der Radikalen bei der Formulierung der
S Sozialdemokratie zur Führung der Staatsgeſchäfte in Reich und dieſen Zielen näherzukommen Sie wird auch nicht vergeſſen, daß Forderungen quswirken wird, die die Sozialdemokraten ihren künf

Ländern mit überwältigender Mehrheit ausgeſprochen worden. auch wieder einmal ein Tag kommt an dein das Volk zwiſchen ihr tigen Koslitjionspartnern als Verhandlungsgrundlage vorlegen
Dieſen Beſchlüß nach dem Wahlergebnis vom 20. Mai zu verwirk- und den anderen zu entſcheiden hat.“ werden“ Und freut ſich ſchließlich darüber, daß ſie die ungleich an

D lichen, betrachtet heute die ganze deutſche Sozialdemokratie in ſelte genehmeren Rollen des Zuſchauers haben.ner Geſchloſſenheit als ihre Auſgabe. Nicht eine Stimme iſt in Die Sozialdemokratie läßt die Zeitungen der Rechten, aus der
Köln gegen die Beteiligung der Sozialdemokratie an der Regierung Die Volkspartei für große Koalition nur allzu deutlich die Reſignation ſpricht, ſchreiben und kommen

S laut geworden. Auch die ſächſiſchen Sozialiſten die in Kiel noch tieren. Sie übernimmt nach der eindeutigen Willensäußerung vonS abſeits ſtanden, ſind heute mit der ganzen Partei in dem Gedanken Der Parkeivorſtand der Deutſchen Volkspartei über 9 Millionen Wählern die Führung, um für das Wohl des
einig, daß die Sozialdemokratie nach dem Erfolg vom 20. Mai ſich hat ſich am Mittwoch mit der Frage der Regierungsbildung be ſchaffenden Volkes zu arbeiten.

e r u rant c a g nicht entziehen n r. Der ein ſchäftigt und nach Referaten zur Situation Stellung genommen.
ige Streit um das Koalitionsproblem iſt ein für allemal überwun z Nach den Jnformationen der volksparteilichen Preſſe iſt in der 5den. Die Gegner der ſtärkſten deutſchen Partei ſind vieler Hoff Sihang Einmütigkeit darüber Weſen daß die S ilemetente Kombinationen.

nungen ärmer! die Verantwortung der Regierungsbildung zu übernehmen habe. Vom Parteivorſtand wird uns geſchrieben
Hie Sozialdemokratie will regieren, ſie will Die Fraktion der Volkspartei des Reichs und preußiſchen Land In der bürgerlichen Preſſe wird gemeldet daß die Sozialdemoführen. Das war der Ausklang der Köl Tagung. Die Sozial tages beabſichtigt, am nächſten Mittwoch in einer gemeinſamen trat d m Ve c e d von ſt h den Ve h Adin gen rer di Re

demokratie iſt beſtrebt, unter der Führung eines ſozialdemokratiſchen Sitzung zu den Dingen Stellung z nehmen und die volksparteiliche gterung bung e d 6 W ter dine de d en
Reichskanzlers ein Kabinett zuſtandezubringen, das auf lange Sicht. Tägliche Rundſchau“ hat wohl Recht wenn ſie ſagt, daß ſchon die gerungen oder iniſter fordern würde un an
an die Arbeit geht und entſchloſſen iſt, auf allen Gebieten der ſenſeinſame Sihung darauf hindeute, daß in der Volkspartei die Müller die Reſchetanzterſchaft bzw. Segering das Miniſte
Politik poſitive Leiſtungen zu vollbringen. Vieles wird von dem Abſicht beſteht, die große Koalition in Preußen und im Reich zit tun de übernehmen werde g
Willen der Männer abhängen, die i dieſer Aufgabe berufen wer Stande zu brigen e e Wir ſtellen demgegenüber feſt, daß bisher keine maßgebende
den Es war nicht die Aufgabe des Parteiausſchuſſes, ſich auch mit e Jnſtanz der Sozialdemokratie ſich mit der perſonellen Zuſammen

S perſonellen Fragen zu befaſſen; das iſt. Sache der Sozialdemokra 8 ſetzung der neuen Regierung befaßt hat. Vorausſetzung hierzu iſtS tiſchen Reichstagsfraktion In Köln hat man ſich begnügt, die Ziele Was die Gegner ſagen. eine Verſtändigung über die von dem neuen Kabinett zu treibende
S unſerer künftigen Politik zu begrenzen, die notwendigen geſetzgebe Berlin, 7. Juni. (Eig. Funkmeld.) Der Beſchluß des ſozialdemo Politik Die Möglichkeit, daß im gegebenen Falle das neue Kabi
S riſchen Arbeiten und Maßnahmen eines Kabinetts, an dem wir kratiſchen Parteiausſchuſſes zur Regierungsbildung wird in der bür nett von Hermann Müller geführt wird und auch andere inzwiſchen
S führend beteiligt ſind, eingehend zu erörtern. In dieſer Debatte gerlichen Preſſe lebhaft beſprochen. Die Germania weiſt da genannte Perſönlichkeiten der Sozialdemokratie in die Regierung
S hatte der Parteivorſtand die Führung. Er genießt nach wie vor rauf hin, daß nunmehr die Sozialdemokratie die Jnittatibe zu er eintreten, iſt natürlich nicht von der Hand zu weiſen. Eine Ent
S im ganzen Lande Lin außergewöhnlich ſtarkes Vertrauen, eine greifen habe und daß der Reichspräſident Hermann Müller einpfan ſcheidung darüber fällt letzten Endes die ſozialdemokratiſche Reichs
2 außergewöhnlich ſtarke Autorität Der Parteiausſchuß verzichtete gen werde. Das Blatt nimmt zugleich in einem kürzen Artikel zur kagsfraktion, die am kommenden Montag zu ihrer erſten Sitzung
S deshalb darauf, ſeinen erwählten Führern irgendwelche Bindungen Regierungsfrage in Preußen Stellung, klagt darüber, daß die zuſammentritt.

mit auf den Weg zu geben, er verzichtete benſo einmütig auf die
S Einberufung eines außenordentlichen Parkteitages, und wenn Her
2 e mann Müller am Sonnabend vormittag um 10 Uhr dem Ruf 2 2S des Reichspräſidenten zur Erörterung der politiſchen Lage Die Hintergründe des Barmatpro e
e folgt ſo geſchieht das ohne gebundene Marſchroute. 4den en n e e e ten e Nach drei Jahren gibt uns die Diſziplingrunterſuchung gegen des Diſziplinargerichts, ſo nachſichtig er im allgemeinen mit dem
5 faſſende Sozialp.olitit. eine gerechte Verteilung die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Kußmann und Dr. Caſpary ünd Aſſeſſor verfuhr, als „kolloſale Dummheit brandmarken
S der ſteuerlichen Laſten, eine Politik der Befreiung und gegen den Landgerichtsrat Peltzer Gelegenheit hinter die Kuliſ mußte.

des Wiedergaufbaues nach innen und außen. Wie früher ſo en des Barmatprozeſſes zu leuchten. Es iſt ein wahrer Ratten Anſtatt nun hübſch ſtill zu ſein und ſich zu freuen, daß er ſo
S Werden wir auch in Zukunft für die Aermſten der Armen eintreten könig von Klagen, die gegen dieſe Herren von der preußiſchen Juglimpflich davonkam und nicht ſchlankweg aus dem Staatsdienſt
J Und verſuchen, ihnen im Rahmen des Möglichen zu helfen Wie ſtisz erhoben werden drei gegen Caäſpary allein zwei gegen Kuß flog, nachdem er ſeine vorgeſehzte Behörde ſo ſchwer blamiert hatte
S das im einzelnen zu handhaben iſt welche Mittel und Wege einzu mann. Stahlhelm Werwolf und deutſchvölkiſchein Haudegen, al ſpielte dieſer ſcharfe Jüngling die gekränkte Unſchuld und ſchrieb
S ſchlagen ſind, um möglichſt poſitive Leiſtungen zu vollbringen, muß lein wovon eine der Fall Weixrler, wieder ier Unterabteilungen an den Juſtizminiſter einen Brief, der von Größenwahn nur ſo

ſchließlich Sache der Unterhändler ſein. Sie werden ſich voraus aufweiſt zwei gegen Küßmann und Caſpary, eine gegen Pelt ſtrohte. Es war darin von „Befremden“ die Rede, von „Eingrei
Z ſt Anfang der kommenden Woche im Reichstag zuſammen Zer allein und eine gegen alle drei. Der Diſziplinarſenat des Kam en in ein ſchwebendes Verfahren“, von „anderen als legalen Einfinden, und es wird dann Gelegenheit ſein, über die verſchiedenſten mergerichts in Berlin hat. wie man ſieht, alle Hände voll zu tun flüſſen“ und dem „Druck der Straße“, dem das Juſtigminiſterium

S Dinge die unbedingt notwendige Klarheit zit ſchaffen. Der Verzicht um all den Unrat aufzuſegen, der ſich in den Jahren aufgehäuft nachgegeben habe Dieſe frechen Anwürfe kehrten mit faſt denſel
auf eine gebundene Marſchroute bedeutet für die Sozialdemokratie hat. Die Sache dürfte drei Tage dauern Einſtweilen hat uns hen Worten in einer Reihe ſten Schmähartik eder dierich t en in einer Reihe von wüſten Schmähartikeln wieder dienatürlich längſt nicht, daß ſie ohne Vorausſetzungen zu einer Koali der erſte Termin allerhand Erbauliches beſchert, was mit der von von dem Abgeordneten es pold und dem Herausgeber derJ tionsgemeinſchaft mit anderen Parteien bereit iſt. Es werden Er der Rechtspreſſe ſo fürchterlich aufgebauſchten Barmataffäre zu m e ung n M e n ert5 örterungen notwendig ſein über die Frage der Arbeitszeit, der ſammenhongt „BergiſchMärkiſchen Zeitung Bacemeiſter, Geſinnungsbrü

J e Reichswehr, der Wahlreform, der Amneſtie und viele andere Dinge dern des Friderieus ünterzeichnet, im Auguſt 1925 jn der „Bers Jhr Ergebnis wird zeigen, ob letzten Endes ein gemeinſames Re Rämlich dieſes: Caſpary, ſeit 1922 Landgerichtsaſſeſſor und liner Börſenzeitung“ erſchienen Der Mittelsmann zwiſchen dieſen
gierungsprogkamm möglich iſt und ob die Ausſicht beſteht, auf lange ſeit 1924 als Hilfsarbeiter bei der Staatsanwaltſchaft des Landge- Kreiſen und Eaſpary, dem Beamten der preußiſchen Juſtiz, die zu
Sicht zu regieren Aus dieſem Programm inuß u. E. klar und deut richts 1 beſchäftigt, war mit der Führung des Barmatprozeſſes be gleich mit dem Berliner Polizeipräſidium in Der ſchamloſeſten
lich hervorgehen, daß ein neuer Kurs eingeſchlagen wird und ſich auftragt worden. Er hatte glänzende Dienſtzeugniſſe und galt als Weiſe angegriffen Und verleumdet wurde, war ein gewiſſer Knoll,
im Vergleich zu dem, was geſtern war, tatſächlich etwas geändert ein Muſterjuriſt. Aber er trieb den königlich preußiſchen Juriſten kurz zuvor noch aktiver Hauptmann der republikaniſchen Reichs
hat und für die Zukunft noch vieles ändern ſoll. Von heute auf ſchneid ſo weit, daß ihn das Juſtizminiſterium Knall und Fall ab wehr, ein Mann, von dem ſelbſt ſeine dickſten Freunde Peltzer
morgen iſt natürlich nicht ein Zuviel zu erwarten. Jede Regierung ſägen mußte. Der bekannte Ochſe im Porzellanladen war ein und Kußmann, äußerten, er ſei, um der „nationalen Sache“ zu

bedarf einer gewiſſen Zeit zur Einarbeitung, und erſt, wenn ſich die Lämmchen gegen ihn. Er hat bekanntlich den Juſtizrat Wert nützen, zu allem fähige e n die e ihres Reſſorts r hauer verhaften laſſen, und dazu unter den merkwürdig- Dieſen Knoll hat ſich Kußmann als Hilfsarbeiter zur Bearbei
a nern n en nen en e e San ſten Umſtänden er ſauſte im Flugzeug auf Koſten geduldiger preu tung des Falles Barmat herangezogen. Knoll ging im Kriminal
kann natürlich die Stabilität eines Kabinetts nicht von vornherein ßiſcher Steüergähler nach Kaſſel und Dresden, um den angeblich gericht aus und ein und machte ſich wenn gerade niemand im

7 gemeingefährlichen Juden habhaft zu werden. und nahm ihn, nur Zimmer war, Auszüge aus den Akten eines ſchwebenden Ver
garantieren Aber es erſcheint immerhin möglich, ſeine Stabilität
wenigſtens weitgehnd ſicherzuſtellen. An einer Regierung die von
potnhkerein auch nur zum geringen Deil einen baldigen Verfall in
ſich tragen würde, hat die Sozialdemokratie kein Intereſſe

Wie ſich die Verhandlungen der Parteiführer im einzelnen ge
Weder

noch über
iſt noch völlig unbeſtimmt.

Regierung
Augenblick etwas feſt

ſtalten und entwickeln werden
über die parlamentariſche Baſis der neuen
deren perſonelle Zuſammenſetzung ſteht im
Jmmerhin iſt für die Sozialdemokralie die Große Koalikion keines

Die bürgerliche Preſſe mag daswegs die einzig gegebene Löſung.
trotzdem folſch. Auch der ſozial

von einem Hugenbergſchmock begleitet, auf einem Berliner Bahnhof
feſt. Caſpary iſt daran ſchuldig, daß Werthauer die Nacht nicht
im Hotel zubringen durfte und am nächſten Vormittag von 8 bis
12 Uhr auf dem Polizeipräſidium feſtgehalten wurde, ohne vernom-
men zu werden. Die Oberſtaatsanwaltſchaft mußte Werthauer ſo
fort wieder entlaſſen und damit Caſparys Vergehen als einen
Dummenjungenſtreich desavouieren. Dieſer würdige Juſtizbeamte
hatte ſich überdies aus einer Nummer des „Fridericus ungefähr
des niedrigen Sudelblättchens, das ſich vorſtellen läßt, einen anti

ſemitiſchen Schmähartikel gegen Werthauer ausgefchnitten und in
noch ſo oft behaupten, es bleibt
demokratiſche Parteiausſchuß hat keinen Augenblick daran gedacht,

fahrens. Trotzdem waren die Aſſeſſoren Caſpary und Kußmann
von der Anklage des „Gewahrſambruches Und der Aktenbeſeiti

gung“ in zwei Verfahren freigeſprochen worden. e
Soweit die Ergebniſſe des erſten Verhandlungstages im Diſzi

plinarverfahren Wir werden noch weitere Ueberraſchungen erle
ben. Die Atmoſphäre riecht nach Schwefelwaſſerſt of

Der zweite Verhandlungskag
ken der Staatsanwälte noch vollendshellte die ſonderbaren Prakti

Juſtizrats Werthauer, daßauf und rechtfertigt den Ausſpruch des

ſeinem Arbeitszimmer aufgehängt was ſelbſt der Vorſitzende
ſie nicht wie Juriſten arbeiteten, ſondern wie ReklameDetektive.
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War am erſten Tag Caspary die Hauptperſon, ſo rückten dies
mal

Kußmann und Peltzer
in das Licht des Scheinwerfers. Kußmann iſt am Erſcheinen ver
hindert. Er muß ſich auf ſeiner Segelyacht Viſion“ von den Auf
regungen ſeiner Tätigkeit erholen. Dafür war aber ſein Kollege
Peltzer perſönlich erſchienen, dem neben dem E. K. 1 noch an
dere vortreffliche Eigenſchaften nachgerühmt werden. Durch Kuß
mann war Peltzer mit dem Hauptmann Knoll bekannt geworden,
der die Rolle eines inoffiziellen Mitarbeiters der Staatsanwalt
ſchaft ſpielte Dieſem Knoll, von deſſen Parteizugehörigkeit
Peltzer nichts wiſſen will er habe lediglich die Korruption be
kämpfen wollen“, und das ausgerechnet in der „Berliner Börſen
zeitung“ hat Peltzer den Entwurf einer Denkſchrift
des Reichsrechnungshofes, der ihm als ſtreng vertraulich
übergeben worden iſt, folgendermaßen in die Hände geſpielt

Peltzer kommt in das „Krokodil“ in Moabit und fagt zu
Knoll der mit dem Redakteur v. Medem vom „Tag“ daſitzt: „Wenn
Sie wüßten was ich hier in meiner Taſche habe

das wäre was für Sie, Herr Knoll!“
ſteht nach einiger Zeit auf, wirft einen nicht mißzuverſtehenden
Blick auf Knoll und die Mappe und

verſchwindet in der Toiletke.
Knoll hat verſtanden: Als Peltzer zurückkommt, iſt die Denkſchrift
aus ſeiner Taſche verſchwunden. Selbſt ein abgebrühter Scherl
Redakteur drückt darüber ſein Befremden aus! Erſt am nächſten
Tag konmt die Dentkſchrift wieder in Beſitz der Staatsanwaltſchaft

Der zweite Fall betrifft
die „Jſaak- Akten.

Die Herren aus dem Leopold und Bacmeiſter- Kreis hatten Peltzer
und Kußmann aufmerkſam gemacht auf einen früheren Angeſtellten
Kutiskers, Lyonel Jſaak in Holland. Darauf war man nach Am
ſterdam gefahren und hatte ſich mit viel Mühe und Koſten in be
ſtändiger Angſt vor dem Detektiv Material gegen Barmat und
Kutisker verſchafft, das angeblich geeignet war, Perſönlichkeiten
der Linksregierung zu belaſten. Auch dieſe „Jſagk-Akten“ wurden
von der Staatsanwaltſchaft an den berüchtigten Knoll ausgeliefert
und bei einer Hausſuchung in ſeinem Beſitz gefunden, zuſammen
mit dem Enthaftungsbeſchluß Barmats. Kußmann
hatte ehe er auf Urlaub fuhr, dieſe Papiere, den ſog. „Holländer
Band“, Caspary übergeben zur ſorgfältigen Aufbewahrung in ſei
nem Safe, und dieſer händigte ihn unbedenklich Peltzer ein, der
ihn diesmal ohne den Umweg über die Toilette dem Knoll
auslieferte.

Die vor geſetzte Behörde war bei dieſen munteren
Transaktionen aus geſchaltet worden. Die Denkſchrift des
Rechnungshofes, die zunächſt einmal ein ganz unerfahrener Krimi
nalkommiſſar Müller angefordert hatte unter Androhung von „Be
ſchlagnahme“, alſo immer forſch und ſchneidig, war der Oberſtaats
anwaltſchaft überhaupt nicht ausgeliefert worden für Herrn
Knoll und ſeine Hintermänner war ſie ja viel wichtiger. Dem
Oberſtaatsanwalt Tetzlaff gegenüber behauptete Peltzer, nichts von
Verbindungen zwiſchen Kußmann und Knoll zu wiſſen. Auf die
Vorhaltung des Vorſihenden ſchwindelte er ſich jetzt damit heraus,
er habe Knoll dem er doch die wichtigſten Akten in die Hände
geſpielt hatte kaum gekannt, und weiter: er habe „annehmen
müſſen“, daß es ſich bei den Jſaak- Akten um „PrivatPapiere“
handelte.

Da riß ſelbſt dem langmütigen Vorſitzenden Senatspräſident
Preiſer, die Geduld Sie dachten wohl, es habe ſich
im BarmatProzeß, den ſie ſelber führten,

e um Liebesbriefe gehandelt.fragte er höhniſch. Das muß ja eine merkwürdige Unterſuchung
geweſen ſein wenn keiner wußte, was der Andere macht!!“

Dieſen Worten unſeres geehrten Vorredners können wir uns
nur vollinhaltlich anſchließen.

Kommuniſtiſche Politik
Und ſo elwas verlangt, ernſt genommen zu werden.

Frankfurt Main, 6. Juni. (Eig Drahtb.) Was die KPD. Ar
beiterpolitik“ nent, zeigte ſich wieder einmal deutlich bei der Prä
ſidiumswahl in der neu konſtuierten Frankfurter Stadtverordne
kenverſainmlung. Als ſtärkſte Partei iſt dort nach den Wahlen die
Sozialdemokratie eingezogen. Jhr folgt, wenn auch in weiten Ab
ſtand, die KPD. als zweitſtärkſte Partei t

In den Vorbeſprechungen des Aelteſtenausſchuſſes über die Prä
ſidiumswahl waren die Parteien übereingekommen, die Vorſteher
der Stadtverordnetenverſammlung in der Reihenfolge der Stärke
der Fraktionen zu wählen, und unſere Partei hatte darauf ge
drungen, daß die KPD. den zweiten Vorſteher ſtellen ſollte. Mit
dieſer Forderung drang auch unſere Fraktion bei den bürgerlichen
Parteien durch Man kam den Kommuniſten ſogar ſoweit
entgegen daß ſie den zweiten Präſidiumsſitz erhalten ſollten ohne
daß ſie für den ſozialdemokratiſchen erſten Vorſteher zu ſtimmen
brauchten. Vereinbart war lediglich, die KPD. dürfte nicht gegen
den Sozialdemokraten votieren. Leichter konnte es der KPD. nicht
gemacht werden, den Vizepräſidentenpoſten zu beſetzen. Entgegen
allen Zuſagen und Abmachungen verlas jedoch vor der Wahl im
Plenum der kommuniſtiſche Fraktionsführer eine von Beleidigungen
und Beſchimpfungen gegen den ſozialdemokratiſchen Vorſteherkan
didaten Heißwolff ſtrotzende Erklärung, in der dieſer „der brutalſte
Schildhalter der Bourgediſie“ genannt wurde, der „die Arbeiter
intereſſen auf das ſchändlichſte mißhandele Außerdem verlangte
der kommuniſtiſche Sprecher, nachdem ſich eine unzweifelhafte Ma
ſorltät für die Wahl Heißwolffs ergeben hatte, eine Gegenab-
ſtümmung und ſtimmte nun mit den National-
ſozialiſten gegen den ſozialdem, 1. Stadtverord
netenvorſteher. Dadurch waren ſelbſtverſtändlich unſere
Genoſſen gezwungen, bei der Wahl des zweiten Vorſitzenden weiße
Stimmzektel abzugeben und ſo kam der Kommuniſt nicht in das
Präſidium hinein und wurde als zweiter Vorſteher von den bürger
ichen Parteien ein Zentrumsmann gewählt

Waffenbeſchlagnahme bei Hitlerbanditen.
Hamburg, 7. Juni. (EF.) Jn der Hamburger Bürgerſchaft

machte der Senat am Mittwoch abend in Beantwortung einer An
frage nähere Mitteilungen über die Beſchlagnahme von Waffen bei
natidnalſozialiſtiſchen Parteiangehörigen. Am Freitag, 12. Mai iſt
don der Polizei ein umfangreiches Waffenlager der National
ſoziallſten ausgehoben worden. Die näheren Mitteilungen an die
Heffentlichkeit ſind von der Polizei deswegen noch nicht früher her
ausgegeben, um die weiteren Nachforſchungen nach dem Zuſam
menhange der Angelegenheit nicht zu ſtören. Nach den Angaben
des Senats ſind beſchlagnahmt 1 Maſchinengewehr 6 Fleger
maſchinengewehre, verſchiedene Zubehörteile, 21 deutſche und aus
ländiſche Gewehre, 14 Piſtolen, 36 Handgranaten nut Zubehör
6216 Stück deutſche und ausländiſche Gewehrmunition und 730

Sie Piſtolemnunitton

bekannten Perſonen die in einem Auto vorfuhren, fünf Fenſte

Die Nachforſchungen über den Urſprung der Waffen ſind auch
jetzt noch nicht abgeſchloſſen. Gegen die Verantwortlichen iſt bei
der Staatsanwaltſchaft ein Strafverfahren eingeleitet worden. Be
ſonders intereſſant iſt, daß es ſich bei den Verantwortlichen für
dieſes Waffenlager um den Nationaſozialiſten Bökenhauer
handelt, der früher hamburgiſcher Polizeibeamter war, vor einigen
Monaten aber aus den Dienſt entfernt wurde wegen ſeiner natio
naliſtiſchen Umtriebe- Von deutſchnationaler Seite war damals
der Senat wegen dieſer Angelegenheit interpelliert worden. Die
Polizeibehörde hat im Zuſammenhange mit dieſer Entlaſſung
grundſätzlich erklätt, daß Perſonen, die zur nationalſozialiſtiſchen

der republikaniſchen Polizei Dienſt zu tun. Dieſe entſchloſſene
Stellungnahme des ſozialdemokratiſchen Polizeiherrn hat ſich alſo
für ſehr berechtigt erwieſen

Schneidige Beamte.
Jn Köln lebt eine Rentenbezieherin, die mit der ſtaatlichen

Kreiskaſſe 2 in Dortmund, Stiftſtraße 5, einen Briefwechſel zu füh
ren hatte. Vor einigen Tagen erhielt ſie nun als Antwort auf
ihren Brief folgendes Schreiben

Stagatkiche Kreiskaſfſe II.
Dortmund, den 18. Mai 28.

Auf die Karke vom 16. Mai 1928.
Wenn Jhre Jahresquittung nicht bis ſpäteſtens 25. d. M.

hier vorliegt, dann ſperre ich Jhre Junibezüge
Falls Sie ſich noch einmal die grobe Ungehörigkeit erlauben

ſollten, einer Staatsbehörde das Prädikat Achtungsvoll!“ an
ſtatt Hochachtungsvoll zuteil werden zu laſſen, dann werde
ich ſoweit die von mir vertretene Behörde in Frage kommt,
gegen Sie wegen Beleidigung vorgehen

gez. Pecht.

Donner und Dorial! Iſt das ein ſchneidiger Beamter, der dieſe
Philippika unterſchrieben hat. Nachdem Wilhelm der Zweite ſo
ganz unmajeſtätiſch ſich vor der Verantwortung vor dem deutſchen
Volke gedrückt hat, ſcheint ſich der Herr Pecht als Majeſtät zu füh
len. Vielleicht ſorgt der ſozialdemokratiſche Regierungspräſident in
Arnsberg dafür, daß dem Manne begreiflich gemacht wird, daß er
in der deutſchen Republik mit den Menſchen und ſeien es auch nur
arme Rentenbezieherinnen, nicht ſo umſpringen kann, wie die frü
heren kaiſerlichen und königlichen Behörden mit den Untertanen

Koalition oder Oppoſition
Eine Rundfrage in den Belrieben.

Aſtenburg, 6. Juni. (Eig. Drahtm.) Die „Oſtth üringiſche
Volkszeitung veröffentlicht eine Rund frage an die Ar
beiter in den Betrieben über die Beteiligung an der Re
gie rung. Metaäallarbeiter, Holzarbeiter, Handlungsgehilfen und
Buchdrucker haben ſich ausdrücklich zu der Fräge geäußert, daß die

Sozialdemokratie die Führung in der Regie
rung übernehme.

Ein dummer Streich.
Steinwürfe in die italieniſche Botſchaft

Berlin, 7. Juni. (EF) Am Mittwoch abend ſind im Hauſe
der italieniſchen Botſchaft in Berlin in der Viktoriaſtraße von un

ſcheiben eingeworfen worden. Die Täter ſind bis zur Stunde unbe
kannt geblieben und es kann auch über ihr Motiv nichts geſagt
werden.

Auf jeden Fall iſt das Unternehmen, durch Steinwürfe auf
Fenſterſcheiben zu demonſtrieren, töricht und nutzlos und zu alle
dem ſetzt es die italieniſche Regierung in die angenehme Lage, eine
offizielle Entſchuldigung der deutſchen Regierung entgegenzuneh

Heppenheim, 6. Juni. (Eig Bericht.)

Jn keiner anderen Bindung miteinander als in der Hingabe
an den Sozialismus und ſeiner in ihm wirkſamen ethiſchen Kräfte,
krafen ſich in der Pfingſtwoche etwa 80 Männer und Frauen in
Heppenheim an der Bergſtraße zur gemeinſamen Beratung Ein
loſes Einladungskomitee, dem Männer wie Guſtav Radbruch,
Hugo Sinzheimer, Wilhelm Sollmann, Karl
Mennicke, Pfarrer Raga tz Zürich und Hendrik de Man
angehörten, hatte ſie gerufen. Jn der Aufforderung zur Teilnahme
wurde ausdrücklich betont, daß es nicht gelte, eine neue Organiſa
tion zu ſchaffen oder in irgend eine Verantwortlichkeit der beru
fenen Parteiſtellen einzugreifen Hinter der Begegnung, die dret
Tage hindurch währte und die Teilnehmer im lebendigen ſozialiſti
ſchen Bekenntnis zuſammenhielt, ſtand der Wille, neben allem
Suchen nach Wahrheit, neben aller Problematik in geiſtigen Din
gen die ſozialiſtiſche Bewegung in ihrer gegenwärtigen Situation
durch neue Antriebe im Willen und im Handeln zu ſtärken,

Profeſſor Dr. Hugo Sinzheimer- Frankfurt
umriß in ſeiner Eröffnungsanſpräche das was man heute als
Kriſe des ſozialiſtiſchen Gedankens“ zu bezeichnen pflegt. Im
Vordergrunde der ſozialiſtiſchen Probleme müſſe die wirtſchaftliche

Umgeſtaltung bleiben.
zialiſtiſchen Sieges notwendig. Wirtſchaft aber ſei t
nicht Selbſtgweck. Das letzte Ziel gelte dem Menſchen und ſeiner
Befreiung. „Wir wollen keine Kreiſe ſtören, keine Oppoſition! kei
nen Richtungsſtreit! Für uns iſt die Einheit der ſozialdemokra
tiſchen Partei eine entſcheidende Frage weil ſie der Vortrupp der
Arbeiterbewegung iſt und bleibt. Ueber den Zwang zur Klein

erung vom Geiſte her.
Das erſte Referat hielt

Hendrik de Man

über die aBegründung des Sozialismus
Er legte der Konferenz Leitſätze vor worin er den Sozialismus
als ein Streben nach gerechter Geſellſchaftsordnung bezeichirete.
Sozialiſtiſche Geſinnung ſetzt darum eine perſönliche zielgerichtete
Gewiſſensentſcheidung voraus Der Klaſſenkampf der Ar
beiterſchaft iſt eine unerläßliche Vorbedingung zu jeder ſo

mein menſchlichen Motiven, die auf ethiſche ind rechtlicher Wer

Arbeiterſchaft

men. So läuft der nationaliſtiſche Unfug auf nichts anderes als
auf einen Gefallen für Muſſolini hinaus.

Deutſchland und die Tſchechoſlowakei.
Beneſch berichtet über das gute Verhältnis.

Prag, 6. Juni. (Eig. Drahtb) Jm Auswärtigen Ausſchuß des
Abgeordnetenhauſes erſtattete am Mitiwoch Außenminiſter Be
neſch ein ausführliches Expoſee über die außenpolitiſche Lage und
die Stellung der Tſchechoſlowakei hierzu Der Miniſter erwähnte
ſeinen Höflichkeitsbeſuch in Deutſchland, der ergeben Habe, daß zwi
ſchen den beiden Staaten keine Streitfragen beſtehen. Er bekenne
ſich in der Beurteilung der weltpolitiſchen Situation zum Optimis
mus, weil überall zu ſehen ſei, daß die konſtruktiven Kräfte ein
großes Uebergewicht über die deſtruktiven haben. Auch die letzten
Wahlen in Deuſchland haben eine Feſtigung der Republik und ſo
mit des europäiſchen Friedens gegeben.

h

Zur Lage in Ching.
Was iſt mit Tſchangtſolin?

London, 6. Juni. (Eig. Drahtb.) Ueber das Schickſal des Gene
rals Tſchangtſolin ſchwebt nach wie vor ein gewiſſes Geheimnis e
Während aus japaniſchen Kreifen das Gerücht vom Tode des Gene
rals neuerlich dementiert wird wiederholt eine weitverbreitete
japaniſche Zeitung ihre Behauptung vom Dienstag, daß Tſchangte
ſolin ſeinen Wunden erlegen ſei Die Zeitung fügt hinzu, die Be
hörden unterdrückten das Bekanntwerden des Todes bis zur An
kunft von General Tſchengs Sohn in Mukden. Dieſer iſt übrigens
nach den letzten in London eingegangenen Meldungen inzwiſchen
mittels Flugzeugs in Mukden eingetroffen. Nach einer anderen
Faſſung aus Mukden ſelbſt liegt Tſchangtſolin im Sterben und
ſeine geſamte Familie, d. i. ſeine fünf Frauen und 16 Kinder ſind
an ſeinem Sterbebette verſammelt.

Aus Tientſin
wird gemeldet daß Soldaten der Schantungarmee in der
Umgebung Tientſins ſich Plünderungen haben zuſchulden kommen
laſſen. In einer in der amerikaniſchen Geſandtſchaft in Peking
überreichten Note an die in China Sonderrechte genießenden
Mächte gibt die nationaliſtiſche Regierung die Verſicherung ab, daß
für die Sicherheit der Ausländer in Tientſin voll und ganz Sorge
getragen worden ſei. Die nationäliſtiſche Regierung fordert die
Mächte auf, angeſichts dieſer Garantien die inTientſin ſtationierten
ausländiſchen Truppen zurückzuziehen.

Die Parteien der ſächſiſchen Regierungskoglition beſchloſſen den
morgen auf der Tagesordnung ſtehenden kommuniſtiſchen Antrag e
auf Auflöſung des Landtages ohne Beteiligung an der Ausſprache
abzulehnen

Im vVölkerbundsrat wurde am dritten Verhandlungstage die
litauiſch-polniſche Frage behandelt, ohne daß es zu einem Beſchluß

kam.

Aus der Partei.
Zu Paul Gvehres Tode.

Paul Goehre iſt, wie wir geſtern ſchon kurz mitteilten, in Ratz
burg, wo er ſeinen Lebensabend verbrachte im Alter von 64
Jahren geſtorben. Er ſtudierte Theologie ünd ging im Alter von
26 Jahren in die praktiſche ſoziale Arbeit Zunächſt arbeitete er

e Chemniger Maſchmenſat Weg ga d ver
einem Buch Drei Monate Fabrikarbeiter und Handwertsbürſche
legte er feine Erlebniſſe nieder. Mit Naumann zuſammen gründete
er, jetzt Pfarrer in Frankfurt a. O. die Nationalſoziale Partei und
kam ſpäter zur Sozialdemokratie Nach dem Kriege würde er Unter
ſtaatsſekretär im Preußiſchen Kriegsminiſterium Auch im Ruhe

Sozialismus und neue Lebensgeſtaltung.
Die Heppenheimer ſozialiſtiſche Konferenz

Das zu ſagen, ſei grade angeſichts des ſo
nur Mittel

Arbeit brauchen wir indes heute ſtarker als je ihre Usberwölbung
durch das ſozialiſtiſche Weltbild mit ſtärkſter bekenneriſcher Erneun

erantwortlichen Entſcheidung, den unſer ethiſchradikaler Sozialis

terſchaft. 8

Fialiſtiſchen Verwirklichung Damit dieſer Kampf zu ſozialiſtiſchen
Zielen führe müſſen aber die aus der beſonderen Klaſſenlage der

ſtand in Ratzeburg war er an der Kommunalpolitik im Kreiſe
Lauenburg eifrig beteiligt.

tung beruhen, in der Lehre wie in der Praxis untergeordnet wer
den Statt den Sozialismus aus dem Klaſſenkampf abzuleiten, iſt
darum der Klaſſenkampf mit Sozialismus zu begründen. Auf der
Grundlage dieſer Richtlinten ſtellte Hendrik de Man zur Erhöhn
der Stoßkraft des gewerkſchaftlichen und politiſchen Kampfes
eine Reihe von Normen auf. Sie betrafen die Loslöſung der ſo
zialiſtiſchen Gedankenwelt von religionsfeindlichen Jdeologien, den
Kampf für die Sicherung des Friedens durch Entwaffnung und
Aufhebung der wirtſchaftlichen Grenzen und den Ausbau der de
mndkratiſchen Einrichtungen. Die Erweiterung der ſozialiſtiſchen
Zielfetzung muß von der bloß inſtitutionellen zur kulturellen Um
wälzung führen. Die Begründung der ſozialiſtiſchen Reformtätig
keit mit ſchon gegenwärtig gültigen Geſinnungsmotiven iſt ein
wirkſameres Mittel gegen die Teilnahmsloſigkeit der Maſſen poli
tiſcher Reformtätigkeit gegenüber als die Motivierüng mit einer
Revolutionslehre, die die Hauptverantwortung in die Zukunft ver
legt. Dieſe neue Begründung de Sozialismus verbürge einen
zielbewußteren, energiſcheren und umfaſſenderen Kampf für den

Sozialismus als bisher. eIn ſeinen Erläuterungen bezeichnete Hendrit de Man den So
zialismus als „angewandte Ethik“. Das große Verdienſt
bon Karl Mark ſei es geweſen, daß er zum erſten Male das v
Geſinnungsmotiv mit den Intereſſen und Maßſtäben einer ganzen
Klaſſe verbunden habe. Es handele ſich heute nicht um die Rück
kehr zum Vormarxrismus. Alles was wir heute über die neue Be
gründung des Sozialismus ſagten, wäre Unſinn und wäre Phraſe,
wenn nicht Marx wäre. Heute aber bedürften wir etwas was har
über hinaus gehe Das Bewußtſein des Seins der Geſellſchaft
deſſen Darſtellung der Geſellſchaft wir Max verdankten, müſſe
hleiben Daneben aber brauchten wir heute auch das Bewußtſein
des betenntnishaften Sollens, das unbewußt immer dageweſen ſei.
Eozialismus und Wahrheit ſind eins Der Zwang zur ſittlich

mus bedinge, habe heute ſtärkſte tonkrete Bedeutung für die Arbeit

Der Korreferent, Profeſſor Dr. Eduard Heimann Hamburg.
bezeichnete es als die Aufgabe einer neuen Begründung des So
zialismus Wiederherſtellung der Würde der Arbeit Statt Eigen
tum Arbeit als herrſchender Wert Das Leſſtungsmotiv ſoll das
höchſte Wertmotiv ſeint Anfänge in der Ueberwindung des Kap
kalistalismus erblickte Heimann im Arbeiterſchutz, in der Arbeits
wiſſenſchaft, im Arbeitsrecht und in der Arbeitsloſenunterützung.
Jmmer mehr Fremdkörper müſſe heute der Kapitalismus aufnehArbeiterſchaft erwächſenden Intereſſen und Machimotive den allge
men, um ſich zu erhalten. Aber die Gegenkräfte wüchſen weiter
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und ſo wechſelten wir im langſamen Fortſchreiten aus dem kapita
liſtiſchen Lande hinüber in ein anderes, das man ſymboliſch So
zialismus nenne. Von allem aber ſähen wir erſt die Anfänge. Die
marriſtiſche realiſtiſche Geſellſchaftslehre laſſe ſich einfügen in eine
Wellbekrachtung, die den Namen der religisſen für ſich in An
ſpruch nehmen dürfe. Der Marxismus ſpreche die Wahrheit des
gegenwärtigen Geſchichtstages cus Dieſer aber werde eines Ta
ges der Wehrhen eines anderen Platz machen

Die Ausſprache
An dieſe beiden grundlegenden Reſerate ſchloß ſich

eine ſehr lange Ausſprache
an der Männer und Frauen der verſchiedenſten Welkanſchauungen
keiknahmen. Es ſprachen der bekannte jüdiſche Relegionsphiloſoph
und Dichter Markin Buber, der Dresdener Profeſſor Dr.
P. Tilkklich, Pfarrer Harkmann, K. Mennicke, Pfarrer
Ria ga tzZürich und Profeſſor Loö weKiel. Die Debatte verlor
ſich zuweilen ins Bereich individueller Betrachtungen! ſie vermiſchte
auch die auf gänzlich verſchiedener Ebene liegenden Gedankenkreiſe
der Religion und des Sozialismus Martin Buber ſprach von
der Pflicht der Perſönlichen Verantwortung im Sozialismus Nicht
alle Religionen, aber doch die Haltung der konkreten Verantwor
kung für die anvertraute Welt führe zum Sozialismus Die Pro
bleme begännen im Grunde erſt nach der Verwirklichung der Ver
geſellſchaftung der Produktionsmittel. Prof. Tilliſch erläuterte
ſeine Theſe bom gläubigen Realismus“, worin die Aufgabe des
Sozialismus wurzele. Karl Mennicke bezeichnete es äls falſch,
wenn man verſuche, der Not der Gegenwart dadurch abzuhelfen,
ithem man individuelle Geſinnungspflege treibe. Den arbeitenden
Schichten ſei heute in ihrer furchtbaren ſozialen Not keine perſön

ch Verantwortung möglich. An uns ſei es nür, am ethiſchen
Unterbau der ſozialiſtiſchen Bewegung mitzuwirken. Dem gegen

ler ſei die Frage nach der Begründung des Sozialismus ganz
unweſentlich. Prof. Lö we bezeichnete als Exiſtenzprobleme des

Abendlandes die folgenden 1. die ſoziale Revolution, 2. der impe
rialiſtiſche Krieg, 3. das Bevölkerungsproblem. Wenn es keine
Menſchen mehr gebe, dann gebe es auch keine ſozialiſtiſche Ethik
mehr.

Die Schwierigkeit der Problemſtellung, die Verſchiedenheiten
der Auffaſſung über die Grundfragen und die Gefahr einer bloßen
ſpekulativen Betrachtungsweiſe trat bei der zweiten Reihe der Re
ferate womöglich noch ſtärker hervor. Es ſprachen Henriette Ro
land Holſte Holland und Pfarrer Dr. Emil Fu ch s- Eiſenach
unter Zugrundetegung von Theſen über den

Sozialismus und die perſönliche Lebensgeſtaltung“.
Henriette RolandHolſt, die langjährige Kämpferin für den Sozia
lismus, die ſich vor einem Jahre wieder vom Kommunismus abge
wandt hat, ſprach mit hinreißender Begeiſterung. Das einſtige
dogmatiſche Denken ſei leicht und bequem geweſen. Heut aber
müßten wir praktiſch handeln, um die Fundamente zu einer ſoziali
ſtiſchen Lebensgeſtaltung zu legen. Hier beginne aber das Reich
neuer Lebensgewohnheiten, damit wir nicht die rettungsloſen Ge
fangenen des kapitaliſtiſchen Suſtems würden. Jn der Jugenohe
wegung ſähen wir ſchon Anfänge. Die neue Lebensgeſtaltung im
Sinne des Sozialismus gipſte im Nienſt am Gemeinwohl und der
Förderung der Menſcheneinheit

Pfarrer Emil Fuchs ging von der furchtbaren Zerrüt
tung und Unſicherheit der Gegenwart in allen Lebensformen aus,
in der Eheé, in der Jamtlie, im ſexuellen Leben. Der Menſch ſtehe
im Vanne der kapitaliſtiſchen Geſinnung und Geſtältung, die unſere
Zeit beherrſchten Jhnen bloße Jdeale gegenüber zuſtellen, ſei un
möglich. Die Ernenerung ſei nur möe h durch eine grundlegende

Kreiſe aus keiner Religion Antialko
iedene Und Wirtſchaftsreförm

gretfende Veramtworkung Hingutrets
Menſchen vor ſich, von ſeiner Arbeit

haltnis zu ihm ſchaffe eAuch an dieſe beiden Referate kaufte ſich eine lage Aus
ſprache. An ihr nahen teil Kar Mennicke, Sturmfels-Frankfurt,
Pfarrer Harkmann, Martir Büber, Ptofeſſor Löwe, Pfarrer
Schafft- Kaſſel und andere Die Frage ob ſozialiſtiſche Lebensge
ſtaltung zunächſt ſoziale Umgeſtaltung ſein müſſe, und ob ſie auch
die Frage nach der perſönlichen Leber haltung berge, fand keine
einigende Formel. Einig war man ſich nur auf dem Boden der

Schlußbemerkungen des Pfarrer Fuchs daß die geiſtigen Menſchen
nicht die Mächtigkeit hätten, der Arbeiterſchaft ihr ſchweres Schick
ſal abzunehmen Die Zukunft werde von jenen geſtaltet- werden
die dieſes Schickſal ſelber zu trägen hätten.

Jn zwingender Weiſe faßte Dr. Sinzheimer den Ertrag
der dreitägigen Beratungen zuſammen. Vielleicht ſeien nicht alle
Erwartungen die man daran geknüpft habe, erfülltk worden. Aber

man habe die erforderliche Selbſtbeſinnung, Ausgangspunkt und
Grundlage für weitere Arbeit gewonnen. Die Zeit ſei vorüber
n der man abſolute Zukunftsforderungen aufſtellen könne. Wir
müſſen Uns in etappenmäßigen Kampf immer wieder um vorläu

um dann erneut weiter zu ſchreiten. Unker

e e ävom andern und vom Ver

Geht hinein in die Partei
Stellt Euch in ſie hinein und nicht äſthetiſch über ſie. Das iſt die

wahr Verantwortlichkeit!“
Unter Zuſtimmung der Teilnehmer wurde beſchloſſen, das bis

herige Vorbereitungskomitee in ein „Fortſehungskomitee“ umzu
wandeln Es ſolle auch ſolche Perſonen zur Ausſprache zuſammen

Kführen, die außerhalb der Partei ſtänden und doch ſozialiſtiſcher
Auf die Tagesordnung der Zuſanimenkunſt im

nächſten Jahr ſoll die Behandlung ganz konkreter und aktueller
Probleme ſtehen. Dann wird ſich die Fruchthärkeit des Sozialis

mus der ethiſchen Begründung und Verantwortung im praktiſchen
Dienſt an der Arbeiterſchaft zu erproben haben.

Ein Protokoll über die Heppenheimer Tagung wird in Drück
erſcheinen.

Kleine Chronik.
Ein deutſcher Fall Marek.

Jn Olpe im Sauerland begann am Mittwoch vor der Arns
berger Strafkammer die Berufungsverhandlüng gegen den Leder
arbeiter Kühr aus Olpe, der vom Schöffengericht in Siegen in

erſter Jnſtangz wegen Verſicherungsbetruges zu neun Monaten Ge
fängnis verurteilt worden war. Es handelt ſich bei dieſem Fall
Um ein Seitenſtück zu dem Wiener Marek- Prozeß Kühr wird be

ſchudigt, daß er ſich abſſchtlich vor einem Eiſenbahnzug geworfen
hat Um ſich das linke Bein abfahren zu laſſen, um zwei Ver
cher ageſellſchaften und die Reichsbahn um 30 000 Mark Ent
ſchadigungsgelder zu prellen. Der 31fährige Angeklagte, deſſen ab
efahrener Unter Fuß durch eine Protheſe erſetzt worden iſt, be
ſtreike nach wie vor jede Schuld. Er will gegen ſeinen Willen
durch beftenndete Agenten, insbeſondere ſeinen Schulkameraden

Geſellſchaft und ihrer Mahhtmittel. Alle Ver.

e aus den Dingen
neue Wertung des
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Eine Familientragödie.

Berlin, 7. Juni. (EF.) Mittwoch abend ſpielte ſich
Grünſtraßenbrücke in Berlin die in der Nähe des Spittelmarktes

auf der

gelegen iſt, ein furchtbarer Vorfall ab. Eine etwa 30 Jahre alte
Frau mit zwei kleinen Kindern auf dem Arm, betrat die Brücke
ſchritk auf das Geländer zu und warf beide Kinder in hohem Bogen
ins Waſſer. Die Frau ſelbſt, die ſich ebenfälls hinunterſtürzen
wollte, wurde im letzten Augenblick von mehreren Paſſanten zu
rückgeriſſen. Matroſen fiſchten die Kinder aus dem Waſſer, die
zunächſt bewußtlos waren aber ſich bald ſo erholten, daß ſie völlig
unverſehrt geborgen werden konnten. Die Frau iſt ſeit Jahren
mit einem Arbeiter verheiratet. Der Ehe ſind 5 Knaben und ein
Mädchen entſproſſen. Die große Familie wohnt in der peinlich ſau
beren Wohnung, aus Stube und Küche beſtehend Da der Mann
in letzter Zeit wiederholt arbeitslos war, reichte das Geld zum
Lebensunterhalt nicht aus und die Miete mußte geſtundet werden.
Schon bei einem Streit vor einigen Wochen, drohte die Frau, daß
etwas paſſieren werde. Jetzt hat ſie die Drohung wahrgemacht. Die
Frau, die beinahe von der Menge gelyncht worden wäre, iſt in die
Nervenſtation der Charitee eingeliefert worden.

Im Eiſenbahnkunnel.
Limburg-Lahn, 7. Juni. (EF.) Jm Emmericher Tunnel ſtürzte

von einem in voller Fahrt befindlichen Güterzug der Zugführer ab,
ohne das der Unfall vom Fahrperſonal bemerkt wurde. Der Un
glückliche kam zwiſchen Tunnelwand und Schienen zu liegen, hatte
aber die Geiſtesgegenwart, ſich ſofort flach auf den Boden zu drük
ken, ſodaß der Zug über ihn hinwegfuhr. Da er ſich bei dem Skurz
einen Arm und Beinbruch zugezogen hatte, mußte er eine Stunde

läng in ſeiner gefährlichen Lage verbringen. Während dieſer Zeit
brauſten zwei weitere Züge über den Schwerverletzten dahin. Als
ſchließlich das Fahrperſonal des Zuges auf das Verſchwinden des
Zugführers aufmerkſam wurde und ein Beamter die Strecke ab
ſuchte, fand man den Unglücklichen, der ſich in Todesangſt befand

endlich auf. eDas gefährliche Gifkgas.
Dresden, 7. Juni. (EF.) Jn der Sitzung des Bezirksausſchuſſes

in Dresden wurde eine von der Sozialdemokratie eingebrachte Ent

ſchließung angenommen, die fordert, daß die 7000 Kilo Phosgen-
Gas, die in der chemiſchen Fabrik von Heyden in Radebeul bei
Dresden lagern, ſofort vernichtet oder ſofort nach unbewohnten
Gegenden transportiert werden, wo bei evtl. Ausſtrömen geeignete
Gegenwaßnahmen getroffen werden können.

Zur Frankſtabiliſierung.

Paris, 7. Juni. (EF.) Der Schrei nach der Stäbiliſterung des
Franken wird im Parlament, Wirtſchaft und Preſſe immer lauter
erhoben. Die Radikale Partei hat ſich geſtern in einer Fraktions
ſitzung entſchloſſen, die Regierung aufzufordern, die Skäbtliſierung
noch in dieſen Monat zu vollziehen. Der ſozialiſtiſche „Populair“
glaubt heute ankündigen zu können, daß ſie in der Tat noch vor
dem 20. Juni durchgeführt werden würde. Der Finanzberichter
ſtatter des „Echo des Paris“, der bisher als Vertrauensmann Poin
cares galt, iſt ſogar noch eiliger Er glaubt, daß die Stabiliſierung
noch vor der Bildung der Finanzkommiſſion erfolgen könne. Da
nun aber die große Kammerkommiſſion bis zum Dienstag der näch
ſten Woche gebildet ſein ſollte, würde auch die Stabiliſierung noch
in dieſer Woche erfolgen müſſen.
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Wiebelhaus, ein halbes Jahr vor dem Unfall gegen Tod und Invali
dität verſichert worden ſein. Die Anklage und das erſte Urteil neh
men an, daß Kühr die ungeheuerliche Tat nicht ohne fremde Hilfe
ausgeführt hat.

Heinrich Kühr.
In der Unfallnacht hörte ein Streckenwärter, kurz nachdem der

Zug die Strecke paſſiert hatte, laute Hilferufe, und kürz darauf er
ſchien an ſeinem Häuschen ein Mann, der durch die Tür rief er
möge ſchnell zu Hilfe kommen, es ſei jemand von Zug überfaähren
worden. Der Streckenwärter eilte an die Unfallſtelle und ſah dort
Kühr, dem der linke Fuß abgefahren war, neben dem Gleis liegen
Der Beinſtumpf war aber ſchon ſorgfältig mit einem Fahrrad
ſchlauch abgebunden worden. Der fremde Retker erklärte, daß er
Kühr gleich nach dem Unfall aufgefunden habe und ſofort den
erſten Notverband gemacht hätte. Dieſer Unbekannte iſt ſeit dem
Unglücksabend ſpurlos verſchunden und konnte bisher nicht ermittelt

werden
Der Angeklagte gibt an, daß er am Tage des Unglücks mit Holz

hauen beſchäftigt geweſen ſei, ein Bekannter habe ihn erſucht, aus
einem Nachbarorte elektriſchen Draht zu holen, der für die Beleuch
tung einer Hütte bei einem Reichsbannerfeſt dienen ſollte.

Gleiſe gefallen ſein.
ſinnung verloren.
Bewußtſein gekommen als ſeine
kamen. Als ſie ihm das Unglück erzählten, will der Angeklagte ſehr
geweint haben. Kühr hat von zwei Verſicherungsgeſellſchaften je
300 Mart und von der Reichsbahn ebenfalls 300 Mark bekommen.
Weitere Zahlungen wurden abgelehnt. Das Gericht begab ſich nach
der Vernehmung des Angeklägten und einiger Zeugen zur Un
glücksſtelle, um dort einen Lokaltermin abzuhalten.

Sieben Kinder getötet. Jn Springfield (Jllindis USA)
wurde ein mit ſieben Kindern und jungen Leuten beſetztes Automo
bil, das von einem Adjährigen jungen Mann gelenkt wurde von
einem Vorortzug erfaßt und völlig zepkrümmert. Sämtliche In
ſaſſen und der Lenker würden getötet. Jn Kitſchkas in der
ükraine ſtießen auf der nach Dnjepr-IJskarvi führenden Land
ſtraße ein Autobus mit einem Kraftwagen zuſammen. Dabei wur
den drei Perſonen getötet und neunzehn verletzt, darunter vier
ſehr ſchwer

Selbſtmord eines Schülers. In Berlin Wilmersdorf
hat der 12jährige Sohn eines Kraftwagenführers Selbſtmord be
gangen, indem er ſich eine Kugel in die Schläfe ſchoß. Er hatte von
ſeinem ſelbſtverdienten Wochenlohn von 10 Mark 2 Mark für ſich
verbraucht und fürchtete die Beſtrafung durch ſeinen Vater

Mit der Kindesleiche auf Betkteltour. Auf recht eigenartige
Weiſe hat in Stolp in Pominern ein Jnſaſſe des dortigen Ob
dachloſenaſyls ſeine Bettelfahrten einträglicher zu geſtalten ver
ſucht. Er nahm die in ein Tuch eingewickelte Leiche ſeines verſtör
benen fünf Wochen alten Kindes und zog damit bettelnd von Haus
zu Haus. Die Palizei hat dieſem finſteren Treiben ein Ende ge
macht und den ſonderbaren Vater feſtgenommen

Auf
dem Rückwege will Kühr, als er die Gleiſe überqueren wollte
einen harten Stoß bekommen und vorn über dieLenkſtange auf die

Von dieſem Augenblick an habe er die Be
Erſt am anderen Morgen ſei er wieder zum

Brüder zu ihm ans Krankenbett

Beſtien in Menſchengeſtalkt. In Gieſeriß im Kreiſe Salz
wedel wurde der Landwirt Kummert in der Nacht in ſeinem
Schlafzimmer überfallen und mit einem Schlagring fo ſchwer miß
handelt, daß er kurz nach ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus
verſtarb. Als Täter wurde der 18jährige Maurergehilfe Harre aus
Gieſeritz feſtgenommen, der geſtanden hat, ſich in der Nacht in das

Haus Kummerts eingeſchlichen zu haben, um ihn zu beſtehlen.
Der Mörder hat nur eine geringe Geldſumme erbeutet

Mit 40 000 Mark Wechſelſchulden geflüchtet iſt der Berliner Kauf
mann Markin Freudenfels. Der flüchtige betrieb ſeit einem hal
ben Jahre in Berlin eine Spirituoſengroßhandlung. Er kaufte
gegen Wechſel wahllos Pelze, Juwelen und Konfektionsware, ohne
die Wechſel einzulöſen. Der Betrüger hat vor ſeiner Flucht noch
einen Teil der ihm gelieferten Ware in Berlin verſchleudert. Seine
Verbindlichkeiten betragen nach den bisherigen Feſtſtellungen 40000

Mark, doch dürften die erſchwindelten Summen noch höher ſein da
ſich bisher nur ein geringer Teil der Lieferanten gemeldet hat.
Man vermutet, daß ſich Freudenfels und ſeine Frau in Holland
aufhalten, um dort den Reſt der Waren zu Geld zu machen

Eine ſchwere Wirbelſturinkataſtrophe hat in den Nachmittags
ſtunden den Ort Straden bei Gleichenberg in der Steier-
mark heimgeſucht. Die Dächer der Häuſer wurden durch den
Sturm herabgeriſſen und mehrere Häuſer zum Einſturz gebracht.
Der Verkehr in den Straßen müßte uhterbrochen werden da Tele
phon Und Telegraphenſtangen und zahlreiche Bäume durch den
Sturm umgekegt wurden und auf die Straßendamme ſtürzten Der
Wirbelſturm war von einem ſtarken Hagelwetter begleitet; die

Hagelſtücke bedeckten etwa 20 e höch den Boden Einige Kinder
ſind verletzt worden.

Rundfunkempfangsgerät für Blinde. Die von der Deutſchen
Reichspoſt veranſtaltete Sammlung zur Verſorgung von Blinden
mit Rundfunkempfangsgerät hat bisher neben wertvollen Sach
ſpenden einen Barbetrag von 551 02951 Mark aufzuweiſen Da
durch hat es ſich in mehreren Bezirken ermöglichen laſſen, allen
Anträgen bedürftiger Blinder auf Zuweifung von Rundfunkemp
fangsapparaten zu entſprechen und darüber hinaus den Blinden
örganiſalionen noch Barbeträge für die Unterhaltung der Anlagen
zu überweiſen.

Die Schreckensfahrt eines Berliner
Autobus.

Chauffeur Ziwlebel und Schaffner Mullerke
haben durch ihre Geiſtesgegenwart ein großes Verkehrsunglück ver
hütet. Durch den gleichzeitigen Bruch beider Breinſent war es dem
Fahrer unmöglich den Wagen zu halten. Schaffner Mullerke
ſprang ab, lief vor dem raſenden Autohus und rief ununterbrochen
Ausweichen, ausweichen Durch die Geſchicklichkeit des Fahrers
konnte der Wagen im Zickzack durch den Verkehr gebracht werden
bis er ſich auslief, ohne irgend ein Unglitck angerichtet zu haben
Beide tüchtigen Leute erhielten 14 Tage Urkaub don der Omnibus

Geſellſchaft und wurden belohnt e



Theater- Verein
„Freie Volkshühne 2 sSein kammerbichtlpiele

Am Freitag 8. Juni, abds. 8 Uhr

findet ein hWeißes Roß

h abends 11 Vhr
Sonder-Nachtvorstellung

Die

Konzert-, Lieder-
u. Operettenabend
statt. Hierzu laden freundlichst ein
Männ Gesangvereinsängerheim

Arbeiter Theaterbund
(Ortsgruppe Halberstadt)
Zur Aufführung gelangt:

ßheinsohe l iehe Rheinisehet Wein

Operette in 3 Akten von Karl Sieber
Musik von Otto Teich

Eintritt Loge O. 80 MK., Saal 0.60 Mk.
Monfeur-Jacdken

5.40 5.00 4.80 460 3.65Maler-)aoken an

6.00 5.40 5.00 S esw. u e n F. 6. Germania 1900 Rassenschönheit
Kontor Naeken 750 h n 8.00 7.00 her des Weibes

in Wort und Bild, in Kunst and Natur

Monats-Versammlung
findet am Hreitag, den 8. Juni, abends s Uhr
beim Mitglied Großkopkf statt.

fleischer- Jacken 775
10.00 8.50

Maurer-biusen o
4.80 4.40

Wasoh- Hosen z
7.00 5.90

Kellner- Hosen 1500
22.00 19.00 17.50 Verband der Gemeinde und Mit persönlichem VortragStraßen Hosen 50lager Mäntel s 950 825700 6.30 575 4 vono 8- 7 620 n Rean Staatsarbeiter. za ne 480 p vo ſogen 16.00 n 3 z ges Unſere Kari Heinz Se l de

5.00 5.50 Verſammlung kümiindet am Freitag den 8. Juni, abends s Uhr eJ. Reichenbach, Halberstackt, hoheneg e e vee, Planvoſſe Körpererziehung
Das führende Haus für Herren u, Knaben- Kleidung selt 1843 Donnerstag zu Kraft ung Sehonheit

Ft r j Ich g e ch a chtet! e Wege zur Erlangang eines es len Fräuenkstpers r
0 II l n S a eden anderen Seban Stichfleisch und Kaſſenöffnung o. 45 Uhr, Einlaß Uhr

liefert billigſt die Buchdruckeret des e Ia Hausschlachte wurst e
4Albert dte Ah Trillgaſſe 1a. Vorverkauf taglich an der Theaterkasse

e S d leten bringt e ze r 0 u e n Inſer Gewinn
e im Akkord geſucht. Unſer Geſchäftszimmer befindet ſich vome e e 10. Juni 1928 anGuſtav Vogel 56.

n III Sehel Bigole o
bleibt die bevorzugte Firma

für sachgemäbe, biüllige und
vorteilhafteste Büägelei

Gärtnerei am Goldbach.
Fernſprecher nür noch 1064.Heute Freueg der unerreichbare Spielplan e enden 8 bis W Uhr

trotz geringer Gegenangebote

onkurrenzlos billige
für die (SonnabendsGeemtet nO m Chan HO e e u. u lieber und des Banleiters werden e e be e chemsen reine

W. Wrede, Gunsleben erteilt JDer Vorſtand. W Plissee ebenso billig

der Meister der Maske in seinem neuesten Film: e Heinrich Jaliusstrabe Telephon 2835
DerKapitänvonSingapore Se Eine Mark ind 25 Plenni,

K. Hartmann, Kostet dasEin Abenteuer in 7 Akten. e Katbarinsnſeraße Nr. Aufhügeln eines Anzuges
der grobe Typen-Darsteller, bestens bekannt ausn an den hilmen
Der Glöckner von Notre Bame! auf weinen amerikanischen Dampfbügelpressen.S Das Phanton der Gp er b Kein Versengen. Preise für einzelne Teile:Lon Chaney gibt hier den „Singapore-Joe“, ein gefürchteter e Jam urgerglſchhalle o ren n r ans Nu

Hafenkneipenbesitzer und Madchenhändler, wie auch Besitzer eines Martiniplan33. ennieg. Mante hre e h
Schmugglerschiffes mit allen ihm 2zugebote stehenden Mitteln Fernſprecher 2172.

Ueber alles stehean aber ungeahnte r Lebende SchleieAbenteuer und Se nogtlonen und Karpkfen. Franz Küffner
Zäglich iriſche Seefiſche Halherstädter Kunstfärberei und chem-

ff. Näucherwaren.Neue Malta Kartoffeln Waschanstalt. Telephon 20383.
e

wer Martinselbe Gesund aussehen
Beine Ratsapotheke.

und sich dabei wohl und munter fühlen, wollen
Giünstiger auch Sie. Erste Bedingung dazu ist aber, daß

Gelegenheſtskauf Sie all die ungesunden Schärfen und Salze, diel
1Speiſes. Büfett (Eiche) sich den langen Winter über in Ihrem Blute
60 en breit, Mk. 275angesamwelt haben, entfernen. Nehmen Sie zu

Willi POWELL 7 n dieser notwendigen Blutreinigung und Säfte-

Puten Ingenieur Bohene, Halbergtadt,
Breiteweg29, Mitgl. d. Verb. Seratenderat. n

Sen MCW M

Mk
Bettsfel len
MAetallbettste le160 cm 3Türen, m. W Auffrischung Chemiker Sybels Hefekur. Diesesr an e en ärztlich anerkannte, tausendfach erprobte Mitte e 35 lackiert, 902190 em 23

40sk hin Du t wird auch Sie zufriedenstellen. Holen Sie sich mm Rohre 7 Bei Sarg el Eemabig. noch heute die Gratisschrikt Ein Wegs zur Aetarlbettetene
ArMieh ler Gesundheit. weiß lackiert, mit Fubbrett, 317

90190 em, 33 mm Rohr

Metalibettetelle
mit Foboreit und Messing- 370

on Frangistanerſtraße 40. Carl Schilling.e z G Martiniplan 16, Droserie „Am DomgangANT FlM 2 Bettſtellen Mecragen
c billig zu verkaufen.H. d. Rathauſe Nr. 4.Ein Mädel von heute will die Jugend genießen, das Gröbte ist i 5das Vergnügen bei Ja z z und Tan 2. Empfehle xtra i ige age

verzierung, 902190 cm
33 mm Rohr

Auflegematratzen 37 50
Prima Roßfleiſch von S

ILMMMMLMMMDMCCMDCCgdCabglorn e er ne
Freitag und Sonntag nacht, 11 Uhr e
Grobe Sonder-Nacht-Vorstellung o e

über und Schmalz z. Backen,

3 teilig, mit Keil, Alpengras
fällang

Auſlegematretaen 390werden sie von meiner Leistungsfähigkeit
an Güte der Waren und Preis würdiskeit

überzeugen

1 Posten Kinder- Westen 1,45 M.
3 teilig, mit Keil, erstklassigeAustährang, pa Satin, Drei

Krindevrbettstellez zu ein grober Auswahl

Sämtl. Auffegematratzen werden
in eigener Werkstätte angefertigt
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1 Posten Damen Fullo ver 3.50 Mk.
gekochten und geräuch.

Die Rassen-Schöndeit des Weibes
zu eder Zeit. 1 Posten Damen -Strüumpee

mit pers önlichem Vortrag von Karl Heinz Seidel
Ecke Ochſenkopfſtraße 1 Posten Seidenflor 95 Mk.

Pferden.
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Schintken, Sauerbraten 3 1 Posten Damen-Schlüpfer 1. 15 Mk

S
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Planvolle Körpererziehung zu Kraft u, Schönheit. Telephon ist n e e
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C. Rechtschaffen
Hohewwes 14 Uoheweg 14
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mit Soße, w. Würſtchen 1 Post. Damen Beinkleider 9.85 M.

in Wort und Bild in Kunst and Natur

Gröperſtraſße 55 3 Paar O. 85 M.
S Man beachte die morgige Anzeige e Ständiger Ankauf von Hamen- Striimpfe gratis

zu verkaufen.
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Hoſpitalſtraße Nr. 11.

S

c a e



2835

h

re
helstadt,

Pat.-Ing

ine M

O 3

In

iüdiiſſe
e

ne

n

e

Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 132.

h

Freitag, 8. Juni 1928. 3. Jahrgang.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 7. Juni.

Arbeitsamt Nordharz.
Z. N. Am 24. Mai 1928 hat auf Grund des Geſetzes über Ar

beitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung der Vorſtand der
Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloöſenverſicherung
nach Anhörung der Verwältungsausſchüſſe und Landesarbeitsämter
und der öffentlichen Arbeitsnachweiſe und im Benehmen mit den
oberſten Landesbehörden die Grenzen der Arbeitsämter feſtgeſetzt.
Halberſtadt iſt nunmehr Sitz des Arbeitsamtes Nordharz. Das
Arbeitsamt Nordharz gehört zum Bezirk des Landesarbeitsamtes
Mitteldeutſchland, das ſeinen Sitz in Erfurt hat. Das Arbeitsamt
Nordharz umfaßt Die Kreiſe Halberſtadt Stadt), Halberſtadt
(Land), Oſchersleben, aus dem Kreiſe Wanzleben: Stadtgemeinde
Hadmersleben mit Gutsbezirk, Landgemeinde KleinOſchersleben mit
Gutsbezirk, Gutsbezirk Peſeckendorf, aus dem Kreiſe Ballenſtedt:
Stadtgemeinde Gr. Alsleben, Landgemeinde Alikendorf, Kl.Als
leben, Grafſchaft Wernigerode.

Ein Ausreißer aufgegriffen. Am 6. d. Mts. früh wurde der
Mechanikerlehrling E. F. aus Wanzleben hier bei einer Raczia
auſgegriffen. Er iſt ſeinem Lehrmeiſter in Magdekurg ausgerckt,
als er nich m der Lage war, die von im geliehenen 15
wieder zurück zu geben. Aus Angſt vor Strafe iſt er dann mit
ſeinem Fahrrad nach hier gekommen und hat verſchiedene Nächte
im Freien zugebracht.

Die Sorgléſigkeit ſo mancher Einwohner unſerer Stadt hot
ſich anläßlich der letzten polizeilichen Nachtſtreife gezeigt. Wenn
manchem Spitzbüben ſo leicht Gelegenheit zum Einſteigen geboten
wird, wie hierbei feſtgeſtellt werden konnte, ſo iſt es mehr als
ungerecht, daß man den nächtlichen Sicherheitsorganen Vorwürfe
macht. Vielfach ſtanden in den im Erdgeſchoß liegenden Wohnun-
gen die Fenſter ohne jede Sicherung offen. Jn einem Falle iſt
feſtgeſtellt, daß den Herren Spitzbuben die geſamte Hauswäſche zum
freien Zugriff zur Verfügung aufgehängt war, ohne irgendwelche
Sicherungsmaßnahmen. Dieſe Mahnung ſollte jede Hausfrau ver
anlaſſen, etwas vorſichtiger zu ſein, denn Vorſicht iſt beſſer als
Nachſicht.

zZuſammenſtoß. Am Mittwoch nachmittag gegen 6 Uhr
ſtießen an der Straßenkreuzung Ring Breite und gr. Bergſtraße
zwei Autos, ein kleiner Laſt und ein Perſonenwagen, zuſammen.
Jn etwas ramponiertem Zuſtand konnten beide Wagen, ohne grö
ßeren Schaden erlitten zu haben, weiterfahren. Es kann allen
Kraftwagenführern nicht dringend genug geraten werden bei den
dur aus unüberſichtlichen Straßenverhältniſſen, an dieſer Stelle
ſehr vorſichtig zu fahren, um ſich und die Mitmenſchen vor Schaden
zu bewahren

Der Oſtmarken- Verein veranſtaltet heute abend 8.15 Uhr in
der Gymnaſial- Aula einen Vortrag mit Lichtbildern über das
Thema: Deutſcher Oſten deutſches Schickſal Eintritt frei.

Arbeiter Sportkarkell. Heute Donnerstag abend findet im
„Monopol“ (um 8 Uhr) eine Sitzung ſämtlicher Vorſtandsmitglie-
der, Funktionäre und techniſchen Leiter ſtatt, bei der niemand feh-

len darf hvVerwaltungsſonderzug nach Sylt. Es ſei nochmals darauf hin
gewieſen, daß am 9. Juni abend von hier ein Verwaltungsſonder
zug nach Weſterland fährt. Es iſt eine Beſichtigung von Hambürg
und ein mehrtägiger Aufenthalt auf Sylt vorgeſehen. Die Rück
fahrt wird ſo eingerichtet, daß am 13. Juni, abends 11.29 Uhr die
Reiſenden wieder in Halberſtadt ſind. Der Fahrpreis iſt bedeutend

ermäßigt, die Fahrt beſchleunigt e
Die kommunole Fachzeitſchrift Die Gemeinde“ bringt das erſte

JuniHeft heraus Kurt Baurichter ſchreibt darin einen beachtlichen
Artikel über die Reform der Getränkeſteuer. Der ſehr gründliche
und für die Praxis brauchbare Aufſatz „Das Recht an der Straße
und der Artikel über die Wohnungsfrage machen das Heft ſehr
wertvoll. Die Chemnitzer Wohnungsau G. m. b. H. behandelt der
Stadtverordnete Landgraf. Für die Land und Kleingemeinden
ſchreibt der Gemeindeſekretär des Preußiſchen Landgemeinde-Ver

bandes Weſt über die Aenderlng des Volksſchulunterhaltungsge
ſetzes. Mit 2 Stizzen verſehen iſt der Artikel über das vorbild
liche Kinderheim im Landkreis Kaſſel. Die Landgemeinde Rund
ſchau und die Kommunale Rundſchau bringen wieder eine Fülle der
wiſſenswerteſten Verordnungen Mitteilungen und Nachrichten aus
allen Gebieten der Kommunalpolitik.

Billiger Sonderzug an den Rhein. Am 17. Jüni, 740 Uhr
morgens fährt von hier ein billiger Sonderzug nach dem Rhein.
Zunächſt ſoll Köln beſichtigt werden, dann wird ſich eine Dampfer
fahrt von Koblengz bis Rüdesheim anſchließen. Für den Aufent
halt am Rhein ſind vier Tage vorgeſehen. Am 22. Juni, morgens
3.35 Uhr ſind die Reiſenden wieder hier. Auskunft uſw. erteilt
die Fahrkartenausgabe.

Kammergerichtsentſcheide in Mieterſchutzſachen. Der Amtliche
Preußiſche Preſſedienſt gibt folgende Rechtsentſcheide des Kammer
gerichts in Mieterſchutzſachen bekannt 1. Die Beiſitzer des Miet
einigungsamtes dürfen in Preußen nur für ein Jahr gewählt wer
den. Bleiben ſie nach Ablauf des Jahres tätig, ſo iſt das Mieteini
gungsamt nicht vorſchriftsmäßig beſetzt, felbſt wenn ſie für länger
als ein Jahr gewählt ſind. 2. Der Vorſitzende des Mieteinigungs
amtes kann auch dann für mindeſtens ein Jahr beſtellt werden,
wenn er für dieſe Tätigkeit von einer anderen Behörde zunächſt
nur für weniger als ein Jahr beurlaubt iſt. 3. Das Mieteinigungs
amt iſt nicht vorſchriftsmäßig beſetzt, wenn ein Mitglied die nach
g 38 Abſ. 3, 5 7 Abſ. 3 S. 5 des Mieterſchutzgeſetzes erforderliche
Verpflichtung nicht übernommen hat (23. 4. 28, 17. M 30/28). Für
die Gültigkeit einer örtlichen Anordnung, die Ausnahmen von 88 1
und 2 der Preußiſchen Verordnung über die Bewirtſchaftung
möblierker Zimmer und übergroßer Wohnungen vom 12. Dezem
ber 1924 beſtimmt, iſt der in S 4 Abſ. 2 derſelben Verordnung vor
geſehene Antrag der Kommunalaufſichtsbehörde nicht erforderlich
(23. 4 28; 17 9. 34/28).

Vereidigung der Beamten und Lehrer auf die Preußiſche Ver
faſſung. Bei einer der dem Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt
und Volksbildung nachgeordneten Behörden ſind Zweifel darüber
entſtanden, ob bei der Vereidigung der Beamten und Lehrer auf
die Preußiſche Verfaſſung der Hinweis auf die verfaſſungsmäßig
gewährleiſteten Rechte fortbeſteht oder ob er ebenſo wie bei der
Vereidigung auf die Reichsverfaſſung weggefallen iſt. Wie der
Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, ſieht ſich der Kultusmini
ſter Dr. Becker daher veranlaßt, die nachgeordneten Behörden
und Anſtalten darauf hinzuweiſen, daß der in dem Runderlaß des
Finanzminiſters vom 26. Juli 1926 bekanntgegebene Staaktsmini
ſterialbeſchluß, wonach bei der Vereidigung der preußiſchen Be
amten und Lehrer auf die Reichsverfaſſung der Hinweis auf die
verfaſſungsmäßig gewährleiſteten Rechte in Fortfall kommt, auch
für die Vereidigung auf die Preußiſche Verfaſſung maßgebend iſt.
Der in Rede ſtehende Hinweis hat alſo auch bei der Vereidigung
auf die Preußiſche Verfaſſung wegzufallen.

Harz und Kyffhäuſer. Unter dieſem Titel hat die Reichsbahn
Direktion Magdeburg ſoeben wiederum ein umfangreiches Faltblatt
mit einer guten Karte vom Harz und kurzen Angaben über die
einzelnen Harzorte herausgebracht. Außerdem enthält das Blatt
überſichtliche Fahrplanzuſammenſtellungen über die vorteilhafteſten
und ſchnellſten Verbindungen vom Auslande nach dem Harz. Dieſes
perdienſtvolle Werbemittel für den Harz iſt in dieſem Jahre zuerſt
in drei verſchiedenen Sprachen herausgekommen, eine deutſche Aus
gabe, die in den nördlichen Ländern (Dänemark, Schweden Und
Norwegen) durch die Reichszentrale für deutſche Verkehrswerbung
koſtenfrei verbreitet wird, eine engliſche Ausgabe für England und
Amerika und eine Ausgabe in holländiſcher Sprache für Holland.
Der Harz muß der Reichseiſenbahndirektion Magdeburg fitr dieſe
zielbewußte Werbearbeit dankbar ſein Außer dieſem Faltblatte
bringt die Reichsbahn Direktion Magdeburg auch in diefem Jahre
noch ein zweites, gleichfalls ſehr praktiſches Druckwerk heraus, das
ſich mit der modernen Einrichtüng des Wochenendverkehrs befaßt
Und unter anderen eine überſichtliche Zuſammenſtellüng aller aufge
legten Sonntagskarten nach dem Harze mit Fahrpreiſen bringt
ſowie Wandervorſchläge von den einzelnen Harzorten und dergl.
mehr. Auch in dieſen Büchlein, das durch den Harzverlag E. Ap

pelhans u. Comp. (Rud. Stolle u. Guſt. Roſelieb) in Braunſchweig
in den Verkehr gebracht wird, ſind genaue Harzfahrpläne und eine

Harzkarte enthalten. Dieſe Harz Wochenendſchrift, die ca. 72
Seiten Umfang hat, iſt an allen Fahrkartenſchaltern für den Preis
von 10 käuflich zu haben.

Der Rr. 12 des „Wahren Jacob“, ſoeben erſchienen, entnehmen
wir folgende Scherze: Auf der Kölner „Preſſa“ wollte ein Erfinder
eine Rotationsmäſchine ausſtellen, die die hervorragende Eigen
ſchaft beſaß, jeden Zeitungsſchwindel ſofort und automatiſch richtig
zuſtellen. Der Erfinder bezieht zur Zeit ArbeitsloſenUnterſtüt
zung. Berechtigte Frage. Ein Betrunkener wankt von Laternen
pfahl zu Laternenpfahl. „Mama, ſpielt der Mann Hündchen?“ fragt
Elschen. Vom Lande. Zwei Bauern begegnen ſich auf der Land
ſtraße Der eine kommt von der Stadt, der andere geht nach der
Stadt. Was haſt in der Stadt geſchafft?“ Beſorgungen hab' ich
gemacht!“ „Was für Beſorgungen?“ „Jch hab' eine Hagelverſiche
rung und eine Feuerverſichering gemacht!“ „No, daß Du eine
Feuerverſicherung abgeſchloſſen haſt, kann ich verſtehen! Aber Du
kannſt doch nicht hageln laſſen

Aus Halberſtadt.
„Heil Ludendorff!“

Es war ſelbſtverſtändlich, daß auch der Frontgeiſt zu dem
Wahlergebnis vom 20. Mai Stellung nehmen würde. Dieſe Treu
deutſchen halten zwar nichts von Wahlen, ſondern glauben nur
an Befehle. Aber man lebt einmal in der Zeit der Demokratie,
und da müſſen ſich ſelbſt die Diktaturlehrlinge demokratiſch gebär
den. Jn einem Erlaß an ſeine untergebenen Mannen zieht nun der
hieſige Führer des Frontgeiſtes das Fazit aus dem Wahlergebnis.
Dieſer Erlaß, den uns ein guter Wind zugeweht hat, hebt mit fol
gendem umfangreichen Satz an

„Nach Ueberblicken des Trümmerfeldes des letzten Wahlkampfes,
der in ſeinen Einzelerſcheinungen nicht allein widerlich und ab
ſtoßend war, ſondern zu der Ueberzeugung kommen läßt, daß die
von den überſtagtlichen Mächten beherrſchten und beeinflußten Par
teien Parlamente mit ihrer verheerenden Klaſſenpolitik die Toten
gräber der deutſchen Nation ſind, iſt dem Tannenbergbunde die
Aufgabe zugefaällen, außerhalb dieſes politiſchen Düngerhäufens
nun erſt recht den klaren und beſtimmten Weg zu gehen, den Ge
neral Ludendorff, unſer Schirmherr, uns durch ſeine Kampfziele, die
Satzungen und Dienſtanweiſung gegeben hat.

Mit dieſem pompöſen Schwulſt beginnt die „Dienſtan weiſung
die vom 30. Mai d. Js. ſtammt. Dann heißt es darin ſpäter
folgendermaßen

„Bekämpfen wir erſt ſelbſt alle Unehrlichteiten in der Ge
ſinnung, Benehmen und Moral, werden wir zueinander ehrlich und
treu, ſtehe Einer für den Andern. vor und hinter dem andern
(aſſen wir alles Gezänk und Gewäſch uſw. Kommen wir aus dem
Wurſteln heraus und gehen über zu tatkräftigem Wollen ohne
Rückſicht auf die Hure. die Oeffentlichkeit und zur wirklichen Ka
meradſchaft und zum deutſchen Treu und Pflichtgefühl.“

Schließlich heißt es dann noch weiter daß die monatlichen
Pflichtverſammlungen in einem kleinen Saal ſtattfinden werden
und ſämtliche Organiſationsangelegenheiten aus den Vollverſammi
lungen in die Führerbeſprechungen verlegt werden. (Wozu brauchen

ſich auch die Dienſtmannen mit den Angelegenheiten ihres Vereins
zu beſchäftigen! Es genügt wenn das die Führer tun. Wer die
Diktatur will, muß ſich mit Dienſtampeiſungen und Befehlsaus
gaben zufrieden geben.)

Dieſe bilderreiche Sprache des Frontgeiſtführers weiſt augen
ſcheinlich darauf hin, daß ſich die Tannenbergleute mit Dungfahren
und Kangſausräumen beſchäftigen wollen. Das war uns bisher
noch unbekannt. Wir wünſchen aber viel Glück bei dieſem Ge
ſchäft. Jn dieſem etwas anrüchigen Sinn: Heil Ludendorff!

Z. N. Volkshochſchule. Es wird nochmals auf den im Sommer-
bad vorgeſehenen Gymnaſtjkkurſus für Frauen und Mädchen hin
gewieſen. Der Lehrgang kann nur dann zuſtande kommen, wenn
30 Teilnehmerinnen gemeldet ſind.
9 Uhr im Sommerbad anweſenden Teilnehmerinnen ergeben.

Petet Vop, der Milionendieh.

Roman von Ewald Gerhard Seeliger.
Copyright 1927 by E. G Seeliger Walchenſee (Oberbayern).

82 Nächdrug berbotenvBitte ſehr!“ lächelte Minkwitz zuvorkommend. „Suchen Sie
nur Aber ſagen Sie mir Beſcheid, wenn Sie zwei Millionen ge
funden haben. Jch möchte auch mal ſo viel Geld auf einem Haufen

ſehen. Jch gehe ſchlafen.“
Dodd durchwühlte zuerſt das Bett, dann Minkwitzens Kleider,

dann das Schlafzimmer und ſchloß es ab.
Und nun ſuchte er weiter, vom Keller bis zum Dachboden, die

elektriſche Taſchenlampe in der Hand. Es war einfach ausgeſchlöſ
ſen, daß ſich etwas vor ſeinem Spürſinn verbergen konnte. Die un
möglichſten Dinge ſtöberte er auf und durch, beſonders auf dem

Forttetzun a

Boden, wo allerhand langjähriger, ausgedienter Hausrat herum
lag

Und Dodd unterſuchte fede Dachſparre und fand nicht einen
roten Heller, geſchweige denn zwei Millionen Dollar. Um drei
Uhr nachts ſchloß er das Schlafzimmer wieder auf, verabſchiedete
ſich von dem freundlichſt grinſenden Minkwitz und trat durch die
Haustür ins Freie

Und hier erblickte er in der Dunkelheit die beiden Bienenſtöcke.
Wie ein Pfeil ſchnellte er auf ſie zu, beleuchtete die Tür des

erſten und fand die ihm ſo wohlbekannten Fingerſpuren daran.
Vorſichtig öffnete er die Tür und begann die Strohdecken weg

zunehmen. Er war kein Jmker und hatte zudem nur eine Hand
frei. Mit der anderen mußte er die Taſchenlatenne halten. Schön
warm war es im Stock, und die Bienen wurden lebendig Das

grelle Licht machte ſie ſogar wütend.
Jn demſelben Augenblicke, als er die Finger nach einem Pa

ketchen ausſtreckte, das über den Waben lag, bekam er den erſten
Stich.

Blitzſchnell zog er die Hand zurück
vVorſicht!“ flüſterte er und fand unter dem Dach des Stockes

eine lange Zange, womit er den verdächtigen Gegenſtand heraus
fiſchte

Es war eine ihm ſehr vertraute Brieftaſche, die viertauſend
Dollar, ſechs Feilen und ſechs Sägen enthielt. Er legte ſogleich
das Legitimationspapier, das er Emil Popel abgenommen hatte,
dazu und ſteckte ſie ein.

Die zweitauſend Mille werden nicht weit davon ſein! dachte er
äußerſt kühl und vernünftig und machte ſich daran, die Waben aus
der oberen Stockhälfte in die untere zu hängen. Jetzt aber fingen
die Bienen an, den ihnen angeborenen Humor zu verlieren. Es
blieb ihm nichts übrig, als im Finſtern weiter zu arbeiten, denn
ſobald das Licht aufblitzte hatte er einige dieſer wütenden Honig
ſammlerinnen im Geſicht kleben.

Etwas mühſam! dachte er kaltblütig, ohne ſich abſchrecken zu

laſſen.
In dieſem Stock fanden ſich die zwei Millionen nicht.

packte er die Strohmatten hinein und ſchloß ihn wieder.
Jetzt kam der andere Stock an die Reihe
Der Gedanke, daß die zwei Millionen in dieſem zweiten Stock

lagen, war ihm nun zur abſoluten Gewißheit geworden. Und
mutig ging er gegen die Waben vor, die voll ſchwarzer, ganz un
heimlich ſummender Jmmen hingen.

Jetzt ließ er ſtechen was ſtechen wollte! Jmmer haſtiger wur
den ſeine Bewegungen, den Stock bis zur hinterſten Waäbe zu
durchförſchen Als er die letzte Wabe herauszog, ſtürzte ein Klümp
chen der kleinen ſchwarzen Beſtien auf den Boden des Stockes. Jm
Nu zerteilte er ſich. Zwanzig Stachel bohrten ſich ihm gleichzeitig
ins Geſicht. Nur noch einen letzten Blick wagte er in den Stock zu
werfen.

Das Geld war wirklich nicht darin.
Dann gab er Ferſengeld. In der Haſt verfehlte er die Garten

pforte und ſetzte über den Zaun, wo er am Stacheldraht die Hälfte
ſeines linken Ueberrockflügels zurückließ.

Nach Mitternacht traf er in Strienau ein. Der verſchlafene
Hausknecht, den er herausklingeln mußte, erkannte Dodd nicht wie
der, ſo verſchwollen war die nähere und weitere Umgebung ſeiner
Naſe Er konnte kaum aus den Augen ſehen. Mit wilder Haſt
ſtürmte er die Treppen hinauf und vergrub das brennende Geſicht
in der Waſchſchüſſel. An Schlaf war nicht zu denken. Er mußte
in einem fort kühlen und immer wieder kühlen

Morgens um acht Uhr, als es hell wurde, lag er auf dem So
fa, ein naſſes Handtuch über ſein verbeultes Geſicht gebreitet und
gab ſich Mühe, ſeinen Schmerz mannhaft zu verbeißen. Nicht ein
ma auf die Straße durfte er ſich wagen! Noch viel weniger im
Zuchthaus vorſprechen!

In Pograu ſind ſie nicht, ſchloß er ſeufzend, „alſo ſind ſie bei
dem Landgerichtsrat verſtectt. Mit dieſem Erfolg kann ich ſchon

Schnell

zufrieden ſein. JJn dieſem Augenblick ging Minkwitz, kurz vor Schulbeginn durch

ſeinen Garten und entdeckte ſofort den Einbruch
ſtöcke, denn der zweite Stock ſtand offen

Aergerlich über dieſe unglaubliche Frechheit entfernte er die
Spuren der nächtlichen Betätigung dieſes geſetzlich geſchützten Ein
brechers aus Amerika. Dann ging er ins Schulgzimmer und be
handelte mit den Kindern der Mittelſtufe das ſiebente Gebot Du

ſollſt nicht ſtehlen.

in die Bienen-

Kohlenwäſſerſtoff.
Peter Voß hatte in Breslau inzwiſchen ſein Koſtüm gewechſelt

Ein Pfandleiher hinter dem Neumarkt nahm den landgerichtsrät
lichen Peiz gegen eine winzige Summe in Obhüt. Bald darauf
ging Peter Voß aus einem engen Trödlerladen auf der Meſſer
gaſſe in dem ſchäbigen Glanz eines heruntergekommenen Hausmak
lers hervor. Beim Umkleiden bemerkte er, daß er das Schlüſſel
bund des Onkels in der Eile mit eingeſteckt hatte.
ſten Poſtamt legte er es in eine leere Zigarrenkiſte, tat den Pfand
ſchein, die goldene Brille, die ihm jeht nur hinderlich war dazu
und überlegte ob er Polly nicht einen ſchönen Gruß mitſchicken

ſollte
Er ließ ſich ein Telegrammformular geben und ſetzte die Feder

an. Aber getreu dem Gründſatz,

in Bichſtaben, ſondern in Zahlen nieder. Zu dem Zweck bezeich
nete er die Buchſtaben des Alphabets mit den Ziffern von 1 bis
24, doch ſo, daß er zuerſt die ungeraden und dann die geraden Zah

len nahmMöchte ſich der Onkel ein bißchen den juriſtiſch verbildeten Kopf
zerbrechen! Er würde es ſchließlich doch wohl herauskriegen.

Nun legte er die Mitteilung di eübrigens nur vorbereitender
Natur war, in die Zigarrenkiſte und ſchickte ſie, gehörig verſchnürt

rat Pätſch nach Strienau ab.
Dann überlegte er. Die Brieftaſche im Pograuer Bienenſtock

lief ihm nicht fort. Erſt mußte er ſich einen ruſſiſchen Paß beſor
gen. Deshalb blieb er zunächſt in Breslau, ſchlief in einem ver
ſteckten Gaſthaus, wo die dunkler en Ehrenmänner ſtandesgemäß zu
verkehren pflegten, und nannte ſich zur Abwechslung Georg Leh

mann.In der Strienauer Zeitung fand er die erfreuliche Nachricht
daß der Sträfling Emil Popel auf eine geradezu unheimlich raffi
nierte Weiſe zum zweiten Male aus dem Strienauer Zuchthaus
entwichen war. Auf ſeine Ergreifung und Wiedereinlieferung war
jedoch keinerlei Belohnung ausgeſetzt. Ein mitteleuropaiſcher Ur

lieber ein bißchen mehr Vorſicht
ar zuwenden, als gerade nötig war, ſchrieb er die Mitteilung nicht

und mit der Adreſſe verſehen, eingeſchrieben an den Landgerichts

Dies wird die Zahl der morgen

Auf dem näch



Schweres Eiſenbahnunglück auf Bahnhof
Badersleben.

2 Tote und 4 Leichtverletzte.

Bei der Ausfahrt aus Bahnhof Badersleben führ geſtern Mitt
woch vorm. 11.25 Uhr der Güterzug 9319 infolge falſcher Weichen
ſtellung nicht in das Streckengleis, ſondern in das Ausziehgleis, deſſen
Prellbock überfahren wurde. Die Lokomotive, der Tender und der
Packwagen ſtürzten die 2—3 Meter hohe Böſchung hinunter Wie
ſtark der Anprall war, zeigt der Umſtand, daß die Lokomotive ſich
vom Tender losgeriſſen hatte. Der Tender ſtand im Graben neben
der Lokomotive, aber in umgekehrter Richtung. Der Packwagen
fiel auf das Betriebsgleis und ging in Trümmer, ſo daß vier Schienen
ausgewechſelt werden mußten. Die Strecke war dadurch geſperrt.
Der Perſonennahverkehr BaderslebenDedeleben wurde durch Um
ſteigen aufrechterhalten. Am Nachmittag war aber die Strecke be
reits wieder frei, ſo daß der Perſonenzug 17.40 Uhr wieder fahr
planmäßig verkehren konnte. Zwei Güterwgen, die auf dem Gleis
ſtehen geblieben waren, wurden erheblich beſchädigt.

Leider hat das Unglück auch Menſchenopfer gefordert Lokov
motivführer Hanitſch von hier, war ſofort tot. Heizer Goll
nick von hier, der ſich bei dem Unglück auf dem Tender befand,
wurde ſchwer verletzt und ſogleich in das Salvatorkrankenhaus
überführt, verſtarb aber nach kurzer Zeit. Von dem Zugperſonal,
das aus Jerxheim ſtammte, wurden die Schaffner Freiſt, Becker und
Dühlert verletzt, die Schädelbrüche, Rippen und Rückgratverletzun
gen erlitten. Sie wurden ebenfalls in das hieſige Krankenhaus
überführt und ſind, wie uns heute vormittag von dort mitgeteilt
wird, außer Lebensgefahr. Jhr Zuſtand iſt zufriedenſtellend Leicht
verletzt wurde auch der Zugführer der aber geſtern noch nach Jerx
heim zurückkehren konnte

Es wurden von hier ſogleich Hilfszüge nach der Unglücksftätte
entſandt. Die Verletzten waren beim Eintreffen bereits verbunden
und wurden mit dem Arztwagen nach hier gebracht. Die Aufräu
mungsarbeiten wurden ſogleich begonnen, die zertrümmerten Wagen
beſeitigt und die Strecke wieder freigemacht. Die Lokomotive konnte
aber noch nicht gehoben werden. Die Schuldfrage iſt noch nicht ge
klärt. Die Unterſuchung iſt noch im Gange.

Das amtliche Wahlergebnis.
Bei der Reichstagswahl in Magdeburg Anhalt

wurden insgeſamt 909 377 gültige Stimmen abgegeben Davon
erhielten

„Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands 391 089 Stimmen.
Gewählt: Beims, Bender, Bader, Arning, Ferl, Peüs.

Deutſchnationale Volkspartei 147 080 Stimmen. Gewählt:
Schiele, Rieſeberg. „Zentrum“. 15 053 Stimmen. 0 Sitze. Deutſche
Polkspariei. 128 073 Stimmen. Gewählt: Dr. Kulenkampff,
Graf zu Stolberg-Wernigerode. „Kommuniſtiſche Partei“. 65 755
Stimmen. Gewählte Heckerk. „Deutſche Demokratiſche Partei
44 479 Stimmen. Gewählt: Dr. Hummel. „Volksrecht- Partei
(KReichspartei für Volksrecht und Aufwertung)“. 2 993 Stimmen.

Sihe. „Linke Kommuniſten“. 2390 Stimmen. 0 Sitze. „Reichs
partei des Deutſchen Mittelſtandes (Wirtſchaftspartei)“. 44658
Stimmen. Gewählt: Francdis. „Nationalſozialiſtiſche Deutſche
Arbeiterpartet (Giklerbewegung) 15801 Stimmen. 0 Sitze.
„Deutſche Bauernpartei“. 8180 Stimmen. 0 Sitze: Völkiſch
Nationaler Block“. 21 742 Stimmen. 0 Sitze. „Chriſtlich-Nativnale
Bauern und Landvolkpartei“. 2593 Stimmen. 0 Sitze. „Volks
recht Partei (Reichspartei für Volksrecht und Aufwertung) 12 777
Stimmen. 0 Sitze. „Aufwertungs und Aufbauparkei“ 2086 Stim
men 0 Sitze. „Deutſche Haus und Grundbeſterpar keit 3847
Stimmen. Sitze. „Deutſch- Soziale Partei Richard Kunze)“
799 Stimmen. 9 Sitze.

Zur Landtagswahl im Bezirk Magdeburg Anhalt
wurden insgeſamt 702 737 gültige Stimmen abgegeben.
erhielten:

„Sozialdemokratiſche Partei Deutſchland 301 999 Stimmen
Ge wählt Bollmann, Koch, Brandenburg, Wittmaack, Kaſten
Blum, Müller.

Deutſchnationale Volkspartei 118 009 Stimmen. Ge wählt
Schulze Stapen, Meyer. „Zenkrum 12 592 Stimmen. 0 Sitze.
Deutſche Volkspartei 89 518 Stimmen. Gewählte v. Eynern,
Schwieger. „Kommuniſtiſche Partei 50357 Stimmen. Ge
wählt Grube. Deutſche Demokratiſche Partei 37046 Stim
men. Gewählt: Dr. Bohner. „Linke Kommuniſten 1684

Davon

J J

Fürſorgeſtellen r

Stimmen. 0 Sitze. „Reichspartei des Deutſchen Mittelſtandes (Wirkt
ſchaftspartei)“ 36 016 Stimmen. Gewählt- Francois. Na
tionalſogzialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei (Hitlerbewegung)“. 10 976
Stimmen. 0 Sitze. „Deutſche Bauernpartei 7976 Stimmen.
0 Sitze. „Völkiſch-Nationaler Block“ 20 506 Stimmen. 0 Sitze.
„Chriſtlich- Nationale Bauern und Landvolkpartei“. 2273 Stim
men O Sitze. „Volksrechtpartei (Reichspartet für Volksrecht und
Aufwertung) 11 465 Stimmen. 0 Sitze. „Deutſche Haus und
Grundbeſitzerpartei“. 1746 Stimmen. 0 Sitze. „DeutſchSoziale
Partei (Richard Kunze) 578 Stimmen. 0 Sitze.

e

Sozialiſtiſche ArbeiterJugend.
Wir veranſtalten am Freitag, den 15. Juni, abends 8 Uhr, in

der Aula der KnabenMittelſchule (Domplatz) einen

Vortragsabend „Soziale Dichtung“.
Rezitator: Herr Walter Henneberg vom Halberſtädter Stadt

theater. Dichtungen von Lerſch, Barthel, Bröger, Toller, Frank
uſw. Muſik und Lieder werden das Ganze wirkungsvoll umrahmen.

Parteigenoſſen und Freunde unſerer Bewegung ſind herzlich ein
geladen. Eintrit 30 Pfennig

Aus Oſchersleben.
Schulzahnpflege.

Mit Bedauern müſſen heute die Krankenkaſſen feſtſtellen, daß
das Gebiet der Zahnpflege nicht frühzeitig genug der Fürſorge
unterſtellt wird. Die heutigen Ausgaben der Krankenkaſſen für die
Erhaltung der Zähne, ſowie für Anſchaffung von Gebiſſen, laſſen
ſich am beſten demonſtrieren, wenn man die Ausgaben einiger Jahre
gegenüberftellt. So wurden von der Beſonderen Ortskrankenkaſſe
der Stadt Oſchersleben im Jahre 1914 0.64 RM. im Jahre 1925
2.34 RM., im Jahre 1926 3.54 RM. und im Jahre 1927 3.62 RM.
pro Kopf und Mitglied für Zahnbehandlung vergusgabt. Stellt
man ſich auf den Standpunkt des Herrn Profeſſors Kantorvwicz
Bonn, ſo wird man deſſen Theſe, daß jede noch ſo große Zahnhöhle
einſt eine ganz kleine war, und jede komplizierte, zeitraubende Be
handlung einſt eine ganz einfache und kürze geweſen wäre, aner
kennen und ſeine planmäßige theoretiſche und praktiſch durchge
führte Schulzahnpflege anerkennen müſſen. Es kommt jedoch nicht
nür auf die Erhaltung der Zähne ſondern auf die mit der Pflege
und Erhaltung der Zähne hervorgerufene Hygiene an. Wieviele
Krankheitskeime halten ſich heute in den zerſtörten, ungepflegten
Zähnen auf und führen oft zu ſehr ſchweren Erkrankungen, ja ſelbſt
zum Todel Wieviel Magenkranke würden ſich ihres Lebens er
freuen, wenn rechtzeitig die Zähne in Ordnung gebracht wären.

All dieſe vielen Erſcheinungen haben bereits 1902 den Herrn
Profeſſor JeſſenStraßburg veranlaßt, eine planmäßige Schulzahn-
pflege zu organiſteren. Jn vielen Städten des deutſchen Reiches
haben wir Schulzahnkliniken. Leider haben jedoch die meiſten
Kleinſtädte und insbeſondere die Landkreiſe hiervon noch keinen
Gebrauch gemacht. Heute muß man ja anerkennen, daß viele Ge
meinden infolge ihrer ſchwachen Finanzkraft nicht in der Lage ſind,
derartige Einrichtungen allein anzulegen. Daher müſſen insbeſon

dere die finanzſchwachen e ichen mit Hilfe anderer
den Schulzahnpflege durchzufüuch Oſchersleben. Der Magiſtrat gibt zw e 800

einen nebenamtlichen Schulzahnarzt aus. Dieſer beſucht alle Jahre
einmal die Schulklaſſen und ſtellt feſt, wieviel Kinder ſchlechte
Zähne haben. Gleichzeitig erhält jedes Kind einen Schein, mit dem
es ſofort einen Zahnarzt oder Dentiſten aufzuſuchen hat, damit die
ſchlechten Zähne entweder entfernt oder plombiert werden. Die
Sanierung der Zähne erfolgt jedoch nicht inittels dieſes Scheines,
ſondern iſt größtenteils mit Geldkoſten verknüpft. Nun gewähren
ja ein Teil der Krankenkaſſen durch ihre Satzung den Familien
angehörigen auch bei Zahnkrankheiten, Zuſchüſſe. Jedoch nicht alle
Krankenkaſſen haben dieſes durchgeführt. Hat auch die Beſondere
Ortskrankenkaſſe der Stadt Oſchersleben vorbildliche Leiſtungen für
die Familienangehörigen eingeführt, ſo ſteht jedoch die große Land
krankenkaſſe heute noch ohne jede Familienhilfe. Wie ſoll nun der
Landarbeiter des Kreiſes Oſchersleben, der doch zweifelsohne zu den

kundenfälſcher war offenbar bei weitem nicht ſo wertvoll wie ein
nord amerikaniſcher Millionendieb

Dodd hatte den ganzen Tag ſein Geſicht mit Salmiakgeiſt be
handelt und konnte ſich am folgenden Mittag ſchon wieder unter
die Leute wagen. Er fuhr in der Droſchke zum Zuchthäus und
hörte hier von dem Direktor, wie der ſogenannte Emil Popel alias
Franz Müller den Weg in die Freiheit gefunden hatte

Dodd verzog keine Miene Der Ausnahmezuſtand ſeines Ge
ſichts war dazu nicht ſonderlich geeignet.

„Wiſſen Sie auch,“ fragte er dann den Direktor, „daß der Land
gerichtsrat Pätſch der Onkel dieſes von mir verfolgten Millionen
diebes iſt?“

„Was wollen Sie damit ſagen?“ brauſte der Direktor preußiſch
auf und über

„Nicht viel mehr, als daß ich dieſe Flucht für die Folge einer
Verabredung zwiſchen Onkel und Neffen halte.“

„Herr!“ kreiſchte der Direktor Sie bezichtigen ja den Land
gerichtsrat geradezu der Gefangenenbefreiung!“

„Jch habe Gründe,“ verſetzte Dodd ſehr kühl „Jch habe näm
lich von Jhnen ſoeben gehört, daß der Mann, den Sie für Emil
Popel, ich aber für Peter Voß halte, nach der Flucht in das Haus

des Landgerichtsrats Pätſch, Feldſtraße, eingedrungen iſt. Die
Frau des Defraudanten war anweſend und hat ihm weitergeholfen.

Die Angabe, daß ſie den Flüchtigen für den Landgerichtsrat gehal
ken hat, iſt eine Ausrede

Sie ſind wähnſinnigl!“ tobte der Direktor und griff ſich mit
beiden Amtshänden an die Stirn.

„Durchaus nicht!“ entgegnete Dodd. „Warum ſoll gerade ein
Landgerichtsrat gegen die unheimlich beſtehende Wirkung von zwei
Millionen Dollar gefeit ſein? Ferner habe ich mich längſt davon
iberzeugt, daß Onkel und Neffe ſich ſehr ähnlich ſehen.

„Na alſo!“ lachte der Direktor hell auf. „Daher die Verwechſe
lung mit dem Landgerichtsrat.“

„Sie halten Peter Voß doch für Emil Popel!“ warf Dodd ein.
Der Direktor glotzte ihn an, ſchnaufte dreimal und ſchwieg ſich

aus. Die ganze Sache war ihm denn doch zu ämerikaniſch
Dodd erhob ſich. Sein Intereſſe an dieſem Zuchthaus und ſei

nem Direktor war erloſchen. Hier lagen die zwei Millionen ſicher

nicht! eJetz galt es, das Verſteck zu finden ohne daß die beiden Kom
plicen Argwohn ſchöpften. S

Er ſuhr ins Hotel zurück und entnahm dem einen ſeiner Koffer

ſich im Geſicht und an den Händen einige beträchtlicheSchimutzflecke.
Dann ſteckte er in die Bruſttaſche einen umfangreichen Dietrich
und in die Hofentaſche Rohrzange, Schraubenſchlüſſel, Meißel und
Feilen.

In dieſen Aufzuge begab er ſich auf die Feldſtraße und unter
ſuchte eingehend die erſten drei Gaslaternen. Die dritte ſtand vor
den 25. Hauſe. Nach einer halben Stunde traten der Landgerichts
rat und Polly heraus, offenbar angelockt von dem ſtrahlenden
Wetter Dem Onkel hatte der vorgeſtrige Baldriantee ſo gut ge
kan, daß er weder im Bett noch im Zimmer zu halten war, ſondern
durchaus ſeinen Späziergang machen wollte.

Kaum waren ſie um die Ecke, begehrte Bobby Dodd Einlaß.
Die unverehelichte Marta Zippel erkannte ihn nicht wieder und

wollte ihn nicht einlaſſen. e„Jch muß die Gasleitungen unterſuchen!“ knurrte er ſie an und
fuhr ſich mit den Teerfingern ins Geſicht, als wenn er ſich ſchnei
zen müßte

„Bei uns iſt alles in Ordnungt“ keifte ſie und wollte die
zuſchlagen.

Aber er hatte bereits den Fuß zwiſchen

ſetzt. e„Das können Sie gar nicht beurteilenl“ ziſchte er ärgerlich
„Jm Handumdrehen kommt eine Exploſion und die ganze Bude
fliegt in die Luft. Und Sie mit. Wenn Sie mich nicht ſofort hin
einlaſſen, hol ich die Polizei.

Nun bekam ſie es doch mit der Angſt, und die Sicherheitskette
fiel

(Fortſetzung folgt

Tür

Tür und Schwelle ge

Die Spielzeit 1928.29 des Mitteldeutſchen Landesthegters. In
der kommenden Spielzeit bringt das Mitteldeutſche Landestheater
einen Spielplan, der nach den Wünſchen vieler Städte, das mo
derne Schauſpiel noch ſtärker bevorzugt als bisher. An Kläſſikern
wird Shakeſpeare mit „Othello“ (oder einem anderen Stück) er
ſcheinen. Aus der letzten Spielzeit werden „Zwölftauſend“ von
Bruno Frank und „Das Glas Waſſer“ von Scribe übernomnien.
Als Eröffnungsvorſtellung bringt die Bühne wahrſcheinlich Spiel
von Tod und Liebe von Rolland. Jhm folgen „Oktobertag“ von
Georg Kaiſer, „Der Leibgardiſt“, Luſtſpiel von Molnar, „Rosmers
holm“ von Jbſen, „Dover-Calais“, Luſtſpiel von Berſtl, „Pygma
lion“ von Shaw, „Kater Lampe“ von Roſenow, Trieſchübel“ von
Franz Nabl und Eulenbergs Luſtſpiel Wie man s macht, iſt's rich

eine geflickte, blaue Arbeitsbluſe, eine teerfleckige, nach Kohlen
waſſerſtoff duftende Hoſe, eine ſehr ſchmierige Mütze und machte

kampf der 2. Klaſſe. Nachmittags

niedrigſt entlohnten Arbeitern gehört, die Zahnpflege und Sanie
rung der Zähne ſeiner Familienangehörigen durchführen? Hier
müſſen eben, bei beſtem Willen der Eltern, die Fürſorgeverbände
eintreten. Aber es gibt außerdem noch eine große Anzahl von
Menſchen, die für die Erhaltung und Pflege der Zähne nicht das
geringſte Intereſſe zeigen.

Um nun die Zahnpflege ſyſtematiſch durchzuführen, hat die Be
ſondere Ortskrankenkaſſe der Stadt Oſchersleben für ſämtliche
Schulkinder der hieſigen Schulen Zahnbürſten und Zahnputzmittel,
ſowie für das Lehrperſonal Material zum Anſchauungsunterricht
unentgeltlich abgegeben. Jm Ganzen kommen 2500 Zahnbürſten
zur Verteilung. Das geſamte Lehrperſonal der hieſigen Schulen
ſowie der Schulzahnarzt Herr Dr. Jacobi, haben ſich in dankens
werter Weiſe unentgeltlich für ſyſtematiſche Durchführung der
Schulzahnpflege bereit geſtellt. Durch dieſe Maßnahme hoffen wir,
erſt einmal die junge Generation zur ſyſtematiſchen Zahnpflege an
zuhalten und mit Hilfe des geſamten Lehrperſonals die Kinder auf
die ſpäteren Folgen und Begleiterſcheiungen vernachläſſigter Zahn
pflege hinzuweiſen. Wenn nun auch nicht mit einem 100 Proz.
Erfolg zu rechnen iſt, ſo wird doch ein großer Prozentſatz der Kin
der die Zahnpflege durchführen. Zugleich müſſen natürlich die
Eltern und ſonſtigen Erziehungsberechtigten darauf hinwirken, daß
die Zahnbürſten nun nicht zu Hauſe liegen bleiben, ſondern ihre
Zweckbeſtimmung erfüllen. Wir hoffen, damit bei der Jugend den
Grundſtein für ein geſundes Gebiß und damit zugleich für die
Schaffung eines geſünderen Volksſtammes gelegt zu haben

der Beſonderen Ortskrankenkaſſe erfaßt wird, ſo kann durch Zu
ſammenarbeit aller Fürſorgeſtellen noch viel Bedeutenderes erzielt
werden. Die Koſten von rund 1200 RM. werden ihre erſten Früchte
kragen und werden hoffentlich die anderen öffentlichen Fürſorge

ſtellen zur Pflichterfüllung anreizen.
Die Erziehung eines geſunden, frohen Volksſtammes iſt erſte

Vaterlandspflicht. Wer ſich dieſer Pflicht entzieht, verſündigt ſich

am ganzen Volke. Ein gutes Werk iſt angefängen und an die
Weiterführung ſoll uns das Sprichwork. Raſt ich, ro ſt ich
dauernd mahnen. Wegner, Geſchäftsführer.

(Das Reichsbanner) veranſtaltet am 9. und 10. Juni
ein Kreisfeſt mit Weihe der Fahne der Eilenſtedter Ortsgruppe-
Bei dieſer Gelegenheit wird mit dem Feſtumzug eine republikaniſche
Kundgebung auf dem Schützenplatz ſtattfinden. Jedenfalls wird die
geſamte republikaniſche Bevölkerung ſich daran beteiligen. Als
Redner wird unſer Kam. v. PuttkammerBerlin erſcheinen. Der
Gau und Bundesvorſtand wird ebenfalls anweſend ſein. Die Re
publikaner werden es ſich nicht nehmen laſſen, die Häuſer zu
ſchmücken und Fahnen zu hiſſen. Republikaner zeigt, daß ihr hin
ker anderen Orken nicht zurückſtehen wollt. Der Stadtpark darf die
Maſſen kaum faſſen

S (Segen der Volksfürſorge.) Der Arbeiter P. hier
verſicherte ſich im Oktober 1926 mit einer Monaksprämie von vier

Mark und einer Verſicherungsſumme von 978 Mark. Trotzdem er
erſt dieſe kurze Zeit gezahlt hatte, erhielten die Hinterbliebenen
nach ſeinem jetzt erfolgten Tode die obige Summe von 968 Mark
reſtlos ausgezahlt. Wer ſich in der „Volksfürſorge verſichert
hilft ſich ſelbſt und ſtützt die gewerkſchaftlich genoſſenſchaftlichen
Einrichtungen. Auskunft wird ſederzeit erteilt im Lager des Kon
ſumvereins, Hornhäuſerſtraße und durch unſere Gewerkſchaſts

fünktivnäre. e
Ern Opfer des eretten Wochen auf dem hieſigen Eiſenh ſchä veſene

Arbeiter Eieſielſti geworden. Er verunglückte während der Nacht
ſchicht in der Mitkagspauſe, in der er mit noch zwei anderen Ar
beitskollegen den Auftrag erhalten hatte das Feuer unter den
Keſſeln im Blockwalzwerk auszuſchlacken. Beim Oeffnen der Feue
rungstür ſollen durch ſchadhafte Stellen an dem betreffenden Keſſel
glühende Aſchenmengen lawinenarkig herausgeſtürzt ſein, die ſich
über die drei vor der Feuerung befindlichen Arbeiter ergoſſen
Schwerverletzt wurden alle drei zum Hüttenkrankenhauſe gebracht,
wobei beſonders die Schmerzensſchreie des Cieſielſki weithin hörbar
waren. Noch in der gleichen Nacht wurden die drei Verletzten in
das Krankenhaus nach Quedlinburg überführt Dort rang Eiteſielſki
8 Tage mit dem Tode, bis er von ſeinen furchtbaren Schmerzen
erlöſt worden iſt. Der Verſtorbene hat eine große Familie zurück
gelaſſen. Es wäre nun Pflicht der Verwaltung des Eiſenhütten
werks für die Hinterbliebenen ſo zu ſorgen, daß ſie nicht in Not ge
raten Bekanntlich ſind die von der Jnvalidenverſicherung gezahl
ten Renten für die Hinterbliebenen nicht als ausreichend zum Le
bensunterhatl anzuſehen.

S (Grbeiter Sport Kartell Thale) Laut Jnſerat
findet der diesjährige ReichsarbeiterSporttag am 9. und 10. Juni
ſtatt. Er wird eingeleitet durch einen Kommers am Sonnabend
abend in der „Grünen Tanne“, wobei die einzelnen angeſchloſſenen
Vereine ihr bekanntes Können wieder einmal in den Dienſt unſerer
großen Sache ſtellen werden. Die Konzertmuſik wird ausgeführt
durch die Bandonion Vereinigung und der Volkschor wird dürch
einige Geſangsvorträge den Abend verſchönen helfen; er iſt mit
ſeiner Sangeskunſt in letzter Zeit beſonders hervorgetreten? Die
Turn und Sportvereinigung wartet auf mit Grund Gymnaſtik der
Turnerinnen, mit gymnaſt. Uebungen der Turner, mit Uebungs
perbindüngen der Turnerinnen und mit einigen guten Singſpielen.
Die Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend wird durch Rezitationen und
Sprechchor ihr Können unter Beweis ſtellen Zur allgemeinen Er
heiterung gibt die Freie Volksbühne“ einen Sportlerſchwant Ein
famoſes Quartier in 1 Akt. Der Sonntagvormittag ſieht folgen

des Programm vor

Staffette der Jugend eder Schüler und Schülerinnen, Ziel- Hotel zum Harz Hauptſtraße
Anſchließend 1000 Meter Mannſchaſtslauf der Jugend und 4500
Meter Lauf der Sportler (Hauptſtraße) Ziel Hotel zum Harz. Nach
den Manſchaftsläufen 50 km. Radrennen des Arbeiter Radfahrer
Vereins „Solidarität“. Stark: „Hotel zum Harz Auf dem Pfingſt
anger finden die Mannſchafts Wettkämpfe der Jugend und Sportler

ſtatt, u. a. Kugelſtoßen, Weitſprung,ſ e 150 Uhr Feſtzug durch die Stadt
von Redakteur Salge-Blan
Turnerinnen und Turner,

Abends findet im

zum Pfingſtanger, dortſelbſt Feſtrede
kenburg, Aufführungen der Kinder
Handball- und Fußballwettkämpfe der Klaſſe. 2
Gaſthaus zur „Grünen Tanne ein großer Feſtbalt
das Feſt in würdiger Weiſe abſchließen. Wir bitten alle Parten
genoſſen, Reichsbannerkameraden ſowie die geſamte Einwohner
ſchaft, dieſe Veranſtaltungen zahlreich zu beſuchen

Aus Quedlinburg
Konſum Und Spargenoſſenſchafh

tag, 11. Juni, abends 8 Uhr findet unſere ordentliche Generalver
ſammlung im „Ebertſaal“ ſtatt. Der Bericht vom erſten Halbjahr
dürfte allgemeines Intereſſe haben, da eine ſehr gute Entwicklung

tig Am Schluß der Spielzeit kommen Die deutſchen Klein

ſtädter“ von Kotzebue. e
S

feſtgeſtellt werden kann

Iſt es auch nur erſt ein kleiner Teil, der durch die Maßnahmen

6 Uhr Wecken, 7.30 Uhr 10 mal 160 Meker
Und Sportler und 10 mal 75 Meter-Staffette

ſtatt und wird

Balleinwurf und Fußballwett

Am Mon

Auch muß die Höhe der aufzunehmenden

W
e
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Spareinlagen feſtgeſetzt werden

Aus Aſchersleben.
e (9 Enten

farm wurden 19 Enken entwendet.
abgetrieben ſind.

rn 8 e und Hrtstarife abgeſchloſſen.

5 404 n igt

beiter Beſchäftigung ſuchen mußten
len Fällen und vor allein für die älteren Werkmeiſter nur ſehr
ſchwer zu finden.

Beſonderes Jntereſſe dürfte auch
der Bericht vom Unterverbandstag in Blankenburg haben. Für
zwei ausſcheidende Aufſichtsratsmitglieder ſind Ergänzungswahlen
vorzunehinen. Wir vitten um recht zahlreichen Beſuch, beſonders
ſind die Frauen als die Trägerinnen der Genoſſenſchaftsbewegung
herzlich eingeladen.

Kreis Quedlinburg.
Nachterſtedt, 7. Juni. Echtung, Elternverſamm

un g) Am Donnerstag Juni, abends 7.30 Uhr findet in der
hieſigen Volksſchule die zweite Elternverſammlung vor der Eltern
heiratswahl ſtatt. In dieſer Verſammlung muß der Wahlvorſtand
gewählt werden, ſonſt kann eine Elternbeiratswahl hier nicht ſtatt
finden. Daher iſt es Pflicht aller Genoſſinnen und Genoſſen ſowohl, als auch ler Geſinnungefreunde, an dieſer Verſammlung

teilzunehmen. In Frage kommen ſelbſtverſtändlich nur diejenigen
Eltern, die jetzt noch Kinder in der Schule haben. Deshalb auf zur
Elternverſammlung! Niemand darf fehlen.

(Tragiſcher Unglücks fall Der Gruübenarbeiter
Wilhelm Kühne aus Hoym verunglückte im Betriebe der Braun-
kohlengrube Concordig. Er war mit Kippen eines Kieswagens auf
der neu im Bau begriffenen Straße nach Froſe beſchäftigt. Der
Wagen war aber nicht leer gelaufen, überſchlug ſich dann beim Auf
richten und begrub K. unter ſich. Die Verletzungen waren ſo ſchwer
daß er ſofort nach dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle
Saale gebracht werden mußte.

Aus einer hieſigen Geflügel
Man nimmt an, daß die Tiere

geſtohlen.

Schon wieder wurde hier aus
einem Hausflur ein Fahrad geſtohlen. Die Fahrraddiebſtähle
ſcheinen in unſerer Stadt leider an der Tagesordnung zu ſein.
Diesmal iſt der Täter erkannt, aber flüchtig.

Ein Revolverheld) bedrohte in einem Lokal Gäſte
und den Wirt. Waffe und Beſitzer wurden beſchlagnahmt! Einen
Waffenſchein hatte der jugendliche Herr natürlich nicht.

Die Prefſſa in Aſchersleben.) Die ſtädtiſche Leſe-
halle zeigt in dieſen Tagen ausführliche Jlluſtrationen Und Schrif
ten aus der Preſſa.

GSchulkinderſpetfung) für 450 Kinder führt
Aſcherskeben nach kurzer Unterbrechung nun wieder durch. Es
werden Milch und Kuchen verabfolgt.

(Fahrraddiebſtahl)

Gewerkſchaftliches.
Lederarbeiter.

Der Jahresbericht des Deutſchen Lederarbeiterverbandes,
der ſoeben erſchienen iſt, zeigt eine günſtige Entwicklung des Ver
bandes. Die Mitgliederzahl nahm im rund 2000 zu. Die Lohn
und Tarifbewegungen waren entſprechend der beſſeren wirtſchaft
kichen Konjunktur im Jahre 1927 bedeutend zahlreicher als im
Vorjahr insgeſamt führte der Verband 457 Bewegungen, davon
153 zur Verbeſſerung der Arbeitsbedingungen und 4 zur Abwehr
von ſchlechterungen. Von den Angriffsbewegungen waren 5

reiks; die üb rigen Bewegungen wurden ohne Arbeits
Durch die Lohnbewegungen wurden 1 Reichs

Von dieſen
lungen und 4 durch

ung erledigt.

46 e ür e See mit
die vom Lederarbette vperband abgeſchloſſen

waren.
Die Einnahmen im Jahre 1927 betrugen 1295 996 Mark, davon

1237 705 Mark aus Beiträgen, die Ausgaben 1033 944 Mark. Das
Geſamtvermögen bezifferte ſich am Jahresſchluß auf 541 159 Märk.
Dieſe Zahlen beweiſen, daß der Lederarbeiterverband die Inter
eſſen der Mitglieder init allen zur Verfügung ſtehenden Kräften
wirkſam vertreten hat.

Tagung der Werkmeiſter.
Der Deutſche Werkmeiſtervperband, der dieſer Tage

in Köln ſeinen Verbandstag abhielt, umfaßt heute 140 000
Mitglieder und iſt die zweitgrößte der dem Afabund angehörenden
Organiſationen. An der Kölner Tagung nahmen über 100 Ver
bandsvertreter teil.

Aus dem e geht hervor, daß in den letzken Jah
ren zahlreiche Werkmeiſter infolge der Rationaliſierung wieder als

Arbeit war aber in vie

Dieſe Tatſache zeigt was von dem Unterneh
merruf nach Facharbeitern zu halten iſt. Der Verband hat ſich
energiſch für eine Reform und Ausgeſtaltung der ſehr bürokratiſch
geleiteten Reichsverſicherungsanſtalt eingeſetzt. Nach den Angaben
des Kaſſenberichts hat der Verband in den vier Jahren nach Be
endigung der Jnſlation allein an Unterſtützung über 8 Millionen
Märk ausgezahlt dazu kommen noch 5 Millionen Mark der
Sterbe und Krankenkaſſe. Das Vermögen des Verbandes beträgt
3.4 Millionen Mark.

Jin Rahmen der Verbandstagung fand in der großen Kölner

nung iſt aber noch nicht eingetreten.
alzufuhr hätten die Spannungen ſich wahrſcheinlich verſtärkt

Ein glücklicher Erbe.

Ger hard Fechner,

der 16jährige Sohn eines verſtorbenen Straßenbahnſchaffners und
Page in dem bekannten Berliner Nachtlokal „Caſanova“ hat von
einem Onkel in Amerika zweiundeinhalb Millionen Mark geerbt

bandsvorſitzende Buſchmann-Düſfeldorf hob in einer wirkungs-
vollen Rede die Bedeutung der Werkmeiſter für den Wirtſchafts
prozeß hervor.

Wirtschaftlicher Teil.
Die Konjunktur.

Das Inſtitut für Konjunkturforſchung
bezeichnet im großen und ganzen den gegenwärtigen Zuſtand in
der Wirtſchaft als Atempauſe. Die Beurteilung der Wirk-
ſchaftslage durch das Inſtitut iſt freundlicher ausgefallen als man
nach den letzten Wochenberichten erwarten durfte. Jm großen
und ganzen gibt das Urteil des Konjunkturforſchungsinſtituts den
jenigen recht, die die Bewegung in der Wirktſchaft o ptimiſtifſch
beurteilen. Das Inſtitut faßt Diagnoſe und Prognoſe in folgen
den Worten zuſammen:

„Die Beſchäftigung hat ſich in den letzten Monaten zwar ſaiſon
mäßig gehoben, im übrigen aber ihren Stand nicht allgemein be
haupten können. Jnsbeſondere ſind Produktion und Beſchäftigung
in den wichtigeren Verbrauchsgüterinduſtrien weiter geſunken; bei
den Produktionsmittelinduſtrien könnte der verminderte Jnlands-
abſatz durch verſtärkten Auslandsabſatz in gewiſſem Grade ausge
glichen werden. Auftragseingänge und Rohſtoffeinführ halten ſich
bei ſinkender Tendenz noch auf hohem Stande Jedoch wachſen die
Lagervorräte wenn auch letzthin vielleicht nur ſaiſonmäßig
weiter an. Während die Umſatzmengen bisher ſtärker geſtiegen
ſind als die Preiſe, verringern ſich jetzt die Umſatzmengen bei ſtei
gendem Preisniveau. Die kurzfriſtigen Kredite, namentlich die
Wechſelziehungen, haben, bei verminderter Jn anſpruchnahme der
Notkenbanken, in Jnduſtrie und Handel zugenommen. Eine gewiſſe
Erleichterung ergibt ſich allerdings durch den Zufluß von Auslandskapital. Jm ganzen iſt die gegenwärtige Konjuntturlage da

durch gekennzeichnet daß die jahreszeittiche Aufwärtsbewegung der
Wirkſchaft eine Akempauſe gibt Eine entſcheidende Entſpan-

Ohne die ausländiſche Kapi-
Bei

den in den letzten Jahren angewachſenen Kapitalreſerven der Volks
wirtſchaft iſt es freilich denkbar, daß ſich während der ſatſonmäßig
gegebenen Atempauſe die Liquidität der Wirtſchaft verſtärkt und ſo
ein ſchärferer Rückſchlag hintangehalten wird.

Von Bedeutung iſt die vom Inſtitut feſtgeſtellte Tatſache, daß
eine Verringerung der Umſätze, zugleich aber eine Steigerung der
Preiſe für Jnduſtrieerzeugniſſe eingetreten iſt. Dieſen Standpunkt
entſprechen unſere mehrfachen Darſtellungen, daß infolge der
Preisſteigerungen das Verhältnis zwiſchen Kaufkraft, alſo den Re
allöhnen, und der Leiſtung des Produktionsapparates empfindlich
geſtört iſt. Das Inſtitut erklärt dieſe Entwicklung, die früher oder
ſpäter kriſenhaften Charakter annehmen muß, mit der Preisbewe
gung auf dem Weltmarkt, die ſteigende Tendenz hat. Wir können
uns von dieſer Entwicklung unmöglich mitſchleifen laſſen, ſondern
müſſen die vorhandene Reſerve ausnutzen, um ihr durch plan
mäßige Stärkung der Kaufkraft entgegenzutreten. Dieſe Reſerve
iſt in der überſetzten Profitquote des Unternehmertunis vorhanden
die ohne Zweifel die durch die Konjunkturentwicklung gebotene Er
höhung der Reallöhne geſtattet.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schöffengericht Halberſtadt.

Sitzung vom 5. Juni.

Durch Arbeilsüberlaſtung mit dem Strafgeſetz in Konflikt ge
kommen. Der Kaſſierer eines Kreisarbeitsamtes ſteht vor Gericht.
Im Laufe ſeiner Tätigkeit hat ſich nach und nach ein Fehlbetrag
von rund 580 A. ergeben. Dem Angeklagten war zur Laſt gelegt,
dieſe Summe durch Unterſchlagung verüntreut zu haben. Er ent
ſchuldigte ſich damit, daß die Fehlbeträge durch große Arbeitsüber
laſtung entſtanden ſeien. Er beſtritt, die Gelder für ſich ver

Meſſehalle eine gewaltige Kundgebung der Werkmeiſter ſtatt. Die
Halle mußte obwohl ſie über 6000 Menſchen faßt, lange vor Be

Der Verginn der Kundgebung Polizeilich abgeſperrt werden.

Achtang! t Achtung! du
e e e e haben. In einer e von Fällen ließ ſich in

Leugnen ein volles Geſtändnis abgelegt.

der Verhandlung eine ſtrafbare Schuld nicht nachweiſen.
in einigen Fällen hatte der Angeklagte den
die entſtandenen Fehlbeträge in der Kaſſe dem Vorgeſetzten zu mel
den, ſie durch Geldbeträge, die für Angeſtelltenverſicherung und
Steuern beſtimmt waren, aufzufüllen, was bei einer Reviſion ent
deckt wurde Während der Staatsanwalt Amtsunterſchlagung für
vorliegend hielt und die dafür geltende Mindeſtſtrafe von 3 Mo
naten Gefängnis beantragte, hielt das Gericht nur einfache Unter
ſchlagung für vorliegend und erkannte auf 300 c Geldſtrafe Das
Gericht erkannte an, daß der Angeklagte das unterſchlagene Geld
nicht für ſich benutzt habe, ſondern nur, um die entſtandenen Fehl
beträge zu decken. Er habe aber einen verkehrten Weg einge
ſchlagen. Mildernde Umſtände wurden in Anbetracht der Verhält
niſſe zugebilligt.

Lediglich
Fehler begangen, ſtatt

Mordaufklärung nach 11 Jahren. Der Berliner Kriminal
polizei iſt es gelungen, einen Raubmord aufzuklären, der in der
Nacht vor dem Bußtag des Jahres 1917 auf einem Bauerngehöſt in
Nudow bei Potsdam an dem 20jährigen Grenadier Hermann
Behrendt vom 93. Jnf.Reg. verübt worden war. Die feſtge
nommenen Täter, der jetzt 42 Jahre alte Arbeiter Paul Böhme und
der 41 Jahre alte Steinſetzer Paul Grahl haben nach anfänglichem

Beide waren ſchon kurz
nach der Tat verdächtigt worden, ohne das es gelungen war, ſie
zu überführen Sie hatten den Einbruch in das Bauerngehöft
ſorgfältig vorbereite und waren gerade dabei, eine Anzahl von
ihnen geſchlachteter Hühner zu verpacken und mitzunehmen, als
ſie von Behrendt überraſcht wurden. Es kam zu einen Handge
menge, bei dem der Soldat durch einen Meſſerſtich tödlich verletzt
wurde. Böhme felbſt erhielt von Behrendt mit dem Seitengewehr
einen Stich in den Unterleib, konnte aber dennoch flüchten. Von
dem Tode des Grenadiers wollen die Täter erſt aus den Zeitungen
erfahren haben ſie lebten ſeither in ſtändiger Angſt und wandten
alle Mittel an, um ihre Spuren zu verwiſchen und ihre Täterſchaft
zu verdecken. Den Raubmördern wird außerdem ein Ueberfall auf
einen Förſter zur Laſt gelegt. Beide ſind u. a. wegen Straßen
raubes, Wilderns und Einbrüchs ſchon vorbeſtraft.

Veranſtaltungen.
Der Frauenverhand der Provinz Sachſen wird am 16. und 17.

Juni in Halberſtadt eine Provinzialtagung abhalten. Wir weiſen
unſere Mitglieder ſchon heute darauf hin, damit ſie ſich für die Tage
bereit halten. Alles Nähere in den Anzeigen

Revue im Lichtſchauſpielhaus. Ueber das neue Programm
ſchreibt die Bernburger Preſſe: Sovpiel wie geſtern iſt wohl noch
nie im Capitol-Theater gelacht worden. Wie immer bringt die
DeuligWochenſchau die neueſten Ereigniſſe vom Sportplatz, von der

Eröffnung der Kunſtausſtellung in Düſſeldorf uſw. Es folgt ein
reizendes Luſtſpiel. „Otti auf. Abwegen, ein Seebad-Jdyll, das die
beliebte Oſſi Oswalda in den verſchiedenſten Situationen und Be
kleidungsſtadien zeigt. Die ſehr hübſchen Naturaufnahmen und die
vielen heiteren Bilder brachten die Zuſchauer ſchon in fröhliche
Stimmung. Den zweiten Teil des Programms beherrſcht die Revue
„Muß Liebe ſchön ſein Hiermit bereitete Herr Tſchackert den
Bernburgern einen beſonderen Genuß. Es würde ſehr flott ge
ſungen und gekangzt. Die Tänzerinnen ſind alle jung und hübſch,
die Koſtüme ſind apart und geſchmackvoll, und ſelbſtverſtändlich iſt
am Stoff ziemlich geſpart Ganz beſonderen Beifall fanden die
beiden Lilliputanerdamen, Fräulein Schreiber als Boy und ſpäter
als Grenadier und Fräulein Margit Rübel. Die Revüe fand bei
allen Zuhörern und Zuſchauern herz lichſte Aufnaghme, und mitLachen und Beifall iſt nicht geſpart worden Wer eiſmal tüchtig
lachen will und gerne hübſche Mädchen ianzen ſieht, ſichere ſich
rechtzeitig eine Karte für die BendinerRevue.

Sopaſdemoſt porte en tſchlands

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt! Domplatz 48, Tel. 2591

SPD. Unterkaſſierer? Die Parteigeitung iſt für Monat Juni
eingetroffen. Die Genoſſen werden erſücht, dieſelben zur Verteilung
zum Sonntag abzuholen, auch werden die Genoſſen, welche für
Monat Mai noch nicht abgerechnet haben gebeten, nächſte Woche am
Mittwoch abzurechnen. Ferner haben noch einige Gen. Sammel
liſten in Händen. Dieſelben werden erſucht, dieſe nun umgehend
abzuliefern

Jungſszialiſten. Heute abend iſt die Funktionärſittzung der Par

tei. Wir machen unſere Genoſſen nochmals darauf aufmerkſam

Soz. Arbeiter Jugend
Thale a. H. Am Freitag Hauptprobe zum Sprechchor. Vorher

Spiel und Sport. Alles muß unbedingt erſcheinen. Sonnabend
beteiligen wir uns am Werbeabend des Sportkartells“ Wir brin
gen Rezitationen und den Sprechchor „Hans Jörg“. Sonntag be
keiligen wir uns am Reichsarbeiter- Sporttag. Zum Umzuge müſſen
ebenfalls alle erſcheinen.

Werbebezirk Thale-Quedlinburg. Am Sonnkag, den 24. Juni
ſoll unſere Werbebezirksſizung in Quedlinburg ſtattfinden. Alle
Jugendgenoſſen müſſen ſich dieſen Tag freihalten, da wir unmöglich
nochmals unſere Sitzung verſchieben können

Synagogen Gemeinde
Freitag, den 8. Juni, abends 7 Uhr. Sonnabend, den 9. Juni

örbinger Fleiſhpetii
Rindfleiſch An Kochen) Pfund 0.90 MarkRindfieiſch um Schmoren I Pfund 1100 Mark
Gehacktes Rindfleiſch 1 Pfund 1.00 Mark
Gulaſch 1 Pfund 1.00 MarkRouladen S 1 Pfund 1.20 MarkKuventer Pfund 0.20 Mark

J Pfund 1.10 Mark
1 Pfund 1.00 Mark
1 Pfund 1.00 Markreines Flomenſchmals 1 Pfund 1.20 Markt

vrima Bratwurſt 1 Pfund 1.40 MartS garantiert eines Schweineſleiſch)
Begchten Sie bitte erſt meine gute Ware, und dann

kaufen Sie. Vorrat bis zum Schluß.
W. Hofimeister,Pauisstr. 5 Pauisstr. s
lnserſeren bringt Gewinn

SchweinefleiſchGehacktes Scpeineſteiſch

ſ. Schmorwurſt
Eisu- an Betten

Rats-Avotbeke.

Pfund 60 bis 80 Pfg.
Pr. Dalzrozgbammen
feiſch, Pfd. 30 60 Pf.
Ninder Leber, Herz
Lunge, Enter friſchlund

geköcht. Waſſerleber
Landwurſt,Rippenſpeck Pid. 1
Frangzlskanerſtraße

Stahlmatr., Kinderbett.
ünst. an Priy, Kat. 881 fr
ülsenmödeltadrik Jadl rhür.)

Huhneraugenpſlaſter

auf grünem Samt,
Hübnerangeneellot

Kirſchen- Kirſchen Verpachtung

Die diesjährige Nutzung der der Kämmerei
gehörigen Kirſchenanpflanzungen:

1. Süßkirſchen auf dem großen Kirſchberg, auf
dem kleinen Kirſchberg, am Kälberbachweg.

2. Sauerkirſchen an der Hoppenſtedter r
ſollen am Freitag, den 8. Juni, nachm. 17 Uhr.
im Sitzungsſaale des Rathauſes öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Bedingungen werden
im Termin bekannt gegeben.

Ofterwieck am Harz, den 7. Juni 1928.

Der Magiſtrat. Hartmann

Ingenieur und
vFrankenhsusen ne abt

Sehwsob- u. Starkstr. kür Masch.- und
Aen Sonderabt apdm v Automobilbau.

Sonnabend 8 Uhr Zapfenſtreich und anſchließend
vommers, Konzert und humoriſt. Unterhaltung

Sonntag
der
Mittags 1 UhrAuf dem Schützenplat:
Kundgebung und Weihe der Eilenſtedter
Fabue.
von der Stadtkapelle und

Wir bitten um rege Beteiligung der Bevölkerung und Schmückung der Häuſer mit Grünem
und Fahnen

Morgens Uhr. Sabbath Biegang 9 Uhr 39 Min. Wochentags

morgens Uhr abends 7 Uhr

e Feichsbanter SchwarzRot Gold aOſchers leben. eAm Sonnabend, den 9. Juni undSonntag den 16. Juni findet im
„Stadtpark“ unſer

KreisFeſt
mit Weihe einer Fahne ſtatt.

junges friſch. Rindfleiſch

Pfund 90 Pfg.
Fleſschermeteter
Albert Riegeler,
Thale am Harz,Rohr etktahe 10

Verkaufe Freitag
und Sonnabend

friſchesſettes chmorſelſh
ſowie Kochwurſt, harte

Schlackwneſt mit
Schweinefleiſch
geräucherten und

gekochten Schinken
Roßſchlächteren

10. Junt, früh von 7 Uhr an Empfangſäſte und Koöngert im „Stadtpark“

Jeſtzug durch die Stadt
„Republikaniſche

Nach dem m Garten Konzert
all im Saal.

Feſtbeitrag 50 Pfg.

Thale am Harsdenen 10Der Feſtausſchuft.

Wilhelm Blerstedt,



h er

Schönheitsfehler!
Umſonſt gebe Auskunft, wie man auf einfarhe Weife
ſelbſt beſeitig. kann Pickel, Miteſſer, Sommerſproſſen,
Naſenröte, Falten, Krähenfüße, rauhe, borkige Haut
Warzen, dürftiges, glanzloſes Haar, Hagrausfall,
Kopfſchuppen, graue Haare, Damenbart, läſtige Haare
auf den Armen und in den Achſelhöhlen, ſchwache
Büſte (zurückgebliebene und erſchlaffte), Magerkeit,
Flechten, Krätze, Korpulenz, ſowie jeden anderen
Schönheitsfehler. Genau angeben, um welchen Fehler
es ſich handelt. Rückporto vbeilegen.
Prha-Haus, Ahbtlg. 126, Berlin W. 30.

Gestern mittag verschied plötzlich
u unerwartet infolge eines Ungläcksfalles
mein innigsigeliebter, unvergeblicher Mann,
meines Kindes ireusorgender Vater, unser
lieber Schwager, der

an

jelhaus
l

ſinnen
h e r eberstrelt gesehen

Pemiere Freitag auf der öhne. Gastspiel der weltberühmten Bendiner Revue,

Muß Liebe schön sein
e Grobde Ausstattungs-Revue mit Gesang und Tanz von L. Bendiner.

26 Personen 10 Tanzgirls 6 Liliputaner, die kleinsten Künstler der Welt

Lokomotivführer

Karl Hanitsch
im fast vollendeten 45, Lebensjahre

bichtlchauſ
MüheGeorg Engelvert Graf

Stamm ger ensch vom Affen ah?
56 Seiten, illustriert. Broschiert RM. 50.

5. Aullage-
n

Dies zeigen tiefbetrübt an

Halberstadt, den 7. Juni 1928

Minna Hanitsch geb. Voigt
Hans Hanitsch
Ernst Rudloff u. Frau Ella

geb. Voigt

Beerdigung wird noch bekannt gegeben Der s o m e m Paula Schwenk
vom Operettenhaus, Hamburg

Margit Rubel
vom Berliner Theater, Berlin

Gretel Hansen
vom Operettentheater, Hamburg

Paul Hiller
vom Operettentheater, Leiprig

Carlo Klee
vom Carl Schulz Theater

Mary Cepelakowa
von der Wiener Staatsoper

Lilli Schreiber
vom Metropoltheater, Berlin

Leni Klinge
vom Operettentheater, tlamburg

Leni Hoffmann
vom Operettentheater, Hamburg

Ludwig Bendiner
vom Hamburger Operettentheater

Willy Wilms
vom Metropalast. Berlin

Adam Riese
von Nürnberg

SchlachthofFreibank an 8 bie W ubr
Rind und Scbweinefleiſch.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Kirſchenanhang der Gemeinde

an den Sand und Schillenwegen ſoll
am Montag den 11. Junt 1928, vorm. 11 Uhr
im Schütze ſchen Gaſthofe hierſelbſt meiſtbietend
verkauſt werden. Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gegeben.

Gatersleben, den 5. Juni 1928.
Der Gemeindevorſteber.

Eß mann.

Lene Berg
vom Operettentheater, Hamburg

Dekorationen und 200 Kostüme von der Werkstätten Theaterkunst Berlin
Im Filmteil:

Buster Keaton, der Sportstudent!
Ein fabelhaftes Lustspiel mit den erprodtesten Darstellern und Buster Keaton in der Haupt

Für die Wahl des neuen Elternbeirats am
Sonntag den 24. d. Mts. findet die

2. Eltern Verſammlung
am Freitag, den 8. Juni 1928, abends 20 Uhr
in Konferenzzimmer der Mummenthalſchule ſtatt.

fänge de
verwandtsche

mit treſffenden Allustrationen ausgestattet.

e ver Mann ntv Wehn Zu beziehen durch S wolle. Die n e e Sportarten, die in diesem Film gezeigt werden, werden vonDer Leiter der Mummentbalſchule. S ist ährt, d N j ational bek inder Leite Halberstädter Tageblatt eistern ausgeführt, deren Namen international bekannt sin

Straßenſperrung. Kagttanrscruet? wehen ch
Infolge Ausbeſſerungsarbeiten wird der

Huſarenſtieg für den geſamten Durchgangsver
kehr bis auf weiteres geſperrt.

Umweg: Rambergweg-Gernröderweg.
Ouedlinburg, den 2. Juni 1928

Die Polizeiverwaltung.

Spielzeiten. Wochentags 41 6 Uhr Film. 6- 7 Uhr Revue. 7 8 Uhr kilmm.
88 Uhr Revue, Bitte die Spielzeiten möglichst einzuhalten, da während der Revue
die Saaltären geschlossen bleiben. Vorzugs- und Freikarten haben keine Gültigkeit.

Eintrittspreise: 80 Pfennig bis 2.00 Mk.

Empfeble Freitag und Sonnabend vrima
Der Herr Oberpräſident hat den Gärtner fettes Fohlen-Fleisch

u

e

n her Wanne ugrteehen un Karl Hupe, Roßſchlachterei e e e eſtellvertretenden Sachverſtändigen für die Ab- Gröperſtraße 45 j wenn Sie faſt neue Anzüge, Paletots Schuhe e e egabe von Erklärungen bei der Pflansenausfuhr er traſe Ecke Katbharinenſtrabe. Federbeiten, Möhel, Sofas Nähmaſchinein Diwan Drogenkandlung
r

Staaten 1 der Verordnung vom 4. Juli 1883 eRGBI. S 153) ernannt. Ve r a u fe F 1 n c Max Pick, Grudenberg
Quedlinb, den 4. Juni 1928. Die Polizeiverwaltung. S Tanber, Aink und bhrlig Einkauf e aufen. e Verkauf

3 Ständig. Lager in antik. Möbeln, Porzellan, GläſerKirſchen Verpachtung. zur Aushilfe geſucht! Deppichen u a mehr. Begchten Sie die Schaufenſter
4

Die Verpachtung der diestährigen Ernte der O Als Dauer der Aushilfe tommene Monate Sommersprossen Pickol

aus den treten in e v et 9 9 600 e decken, Spiegel, Perſer-Teppiche, Brücken im C einternationalen Reblanskonvention beteiligten 42 Ge chüftshausſür rGelegenheitskün w Geftſekge

e
e Plieneeechte e hss 25

Kirſchenbäume an den Kreisſtraßen im ganzen in Betracht Bitte Freitag. den 8. Juni gKreiſe erfolgt in Oſchersleben am 2 h a Holders Manzenspritzeen-Donnerstag, den 14. Juni 1928, vorm. 9 Ubr See nnd 18 Abr werſsnlich vor 8 Mitessor 2 Läsſige Haare Graus Haaro ger er u

im Landhauſe 3 können Sie leicht selbst beseitigen. Auskunft umsönst.Die e werden im Pierrn e Zoepfer Compagnie 9 hehler ans v c ehe Cannsſatt Hamsloff und andere Horendunger
gegeben. Die Pachtſumme iſt ſofort na er ristofstrabe 28.Zuſchlagserteilung im Termin zu zahlen Butterhandlung zu den drei Glocken 9

Oſchersleben (Bode), den 5 Juni 1928. Breiteweg 24.Der Kreisausſchnß. Kreisbauamt. T 17] 9 c ritete i
inderbettstellen

Aus Wernigerode
Oscherslie hen

Das efum et Richtigee .“ÄXÜÄ..ÄÜ. ÜXÄÜÄ!XÜÜÄ
e S Der Abbruch des früheren Badebauſes (zurZeit Werkſtath auf dem Grundſtück des ſtädtiſchen

a m Kurhauſes verbunden mit dem Erwerb der an ekert billigstchloß- Lichts jele fallenden Bauteile und »ſtoffe und deren reſtloſe iefert Bihigs
Abfuhr ſoll vergeben werden. r t artenAngebote ſind unter Benutzung der von der Drabtwarenta rik,

Heute ſtädtiſchen Bauverwaltung vorbereiteten Vordrucke Aal beratadt,
bis Sonnabend den 16. Juni 1928, vormittags Roopstrabe 11Donnerstag his Montag 10 Uhr verſchloſſen verſtegelt und mit entſprechender
Auſſchriſt verſehen. im Verwaltungsgebände,

r 5 Klint 10 Zimmer 10 anzugeben.

ist, setme Gaure r I

S u e.Sie finden bei mir

Die Hedesten Modelle
Die Hröste AhSchlafgzimmer, auch get.

r Sofa, Chaiſelongues, nWernigerode, den 6. Juni 1928 Änsziehtiſch (neu) Klei Die billiostern Preise!
Der Magiſtrat (Bauverwaltung). derſchränke, Stüble,Nähmaſchine, Schaukel-

ſtubl, Ladendreſen, Ba
9Wir hefern zu wedrigſten Preiſen. a e

Sofas, Chaiſelongnes Ia Maßanzüge faſt neu)Auflege, Patent- u. Sprungfeder Matratzen u. am billig zu verkaufen.

Holz- und Metall- Betten GeſchäftshausSchlafzimmer, Küchen, Stühle für Gelegenbeitskänfe.
ſowie ſämtliche Einzel Möbel.S Anzahlung Kleine Ratenzahlungen! Marvin Grudenberg

Wernigeröder Polſter- Werkſtätten
Oehlmann Schavrun

en Celallenen ein rennt Feld ſtraße (neben dem Gaswerk).den Kriegsteilnehmern eine Erinnerung
der fleimat und der Nachwelt eine Mahnung Den Sohuh die Marke

hin Beiprogramm:
Die Welt um den Götterberg (Kamerun)
Spiel und Sport in Klöstern und Stiften

Deulig- Welt. Wochenberichfe kennen sie fast alle
G l hugendliche haben Zutritt e miteinanger

Beginn Pia 6ro r m.Wochentags 7 und 9 Uhr preta wert
Sonntags 6 uncd à9 Uhr eies an ter

Einige Beispiele:
Herren Anzüge. moderne Formen aparte Farben

95. 72. 58. 45. 33. M.
Herren-Anzüge, blau, der beliebte Klubanzug

90. 68. 54.- 48. 36 M.
Herren-Sport-Anzüge, 5- und Ateilig

88. 72. 58 42 383. M.
Gummi und Doden- Mäntel, meine bekannt guten Qualitaten

48. 36. 24. 19.50 14. M.
Hosen, gestreiſt, Breeches, Golfhose,

e z. 18. 14 38.90 M.Knaben-Anzuge, Soort-, Schlüpf und Lielerförm
29 21. 15,. 5.90 M.Knaben Hosen farbig und blau 5.50 3.60 2.20 1.80 1.10 M.

Für die heißen Tage
Waschjoppen, Waschhosen, Lüstersaccos, Tennishosen,
Knaben Wasch- Anzüge, Wasch-Blusen, Wasch- Hosen

Herren-Artikel, stets Neuheiten,
Berufs-Kleidung, nur erstklassige Fabrikate u. a. M. Mosberg,

Bielefeld, Werkzeuge

rich enterege ſous im lerren Se beednDas ſuſrende Haus

o

7

I

Anzeigen
haben stets den

gröbten Erkolg in
einer

Arbeitor- Zeitung

Darum inoseriere

Haldeistödtot

Jageblatt

Hier nuc im

Sonntag Vhr Schuhhaustlildebrand
Jugend un Familien Vorstellung Westernstraße 6.

C

S

Preise für Jagendliche
Saal 30 Pfg. Balkon 60 Pig. Logen I Mk.e e Sicher Mitte Vüllofne e
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laubten überſchritt, oder nicht das zu entſcheiden, und zu rügen

ſportlichen Veranſtaltungen das Publikum ſich zu ſo unerhörten

Dos Spiel Deutſchland-Urüguay auf der Olympiade in Amſter
dam iſt ein Rieſenſkandal durch das Verhalten des Publikums ge
worden. Wieder hat ſich gezeigt, daß die Sportſchaukämpfe die
nationaliſtiſchen Inſtinkte in ſtärkſtem Maße aufreizen. Jn letzter
Zeit haben ſich infolgedeſſen die Fälle gemehrt, die zu ſchweren Zu
ſämmenſtößen bei ſportlichen Kämpfen zwiſchen dem Publikum und
den Sportsmannſchaften geführt haben. Jn einem Falle iſt es ſo
weit gekommen, daß man die Spieler mit Steinen beworfen und
verprügelt hat Wir meinen den Fall in Wien wo bei Fußhbäall
wettkämpfen eine ſſchechoſlowakiſche Mannſchaft, die ſich den Un
willen der Wiener Zuſchauer zuzog, in der unerhörteſten Weiſe
beſchimpft und beläſtigt wurde. Dieſer Zwiſchenfall hat zu einem
förmlichen Krieg der tſchechoſlowakiſchen Fußballer gegen Wien ge
führt, ſodaß der iſchechiſche Fußballverband beſchloſſen hat, keine
Spiele mehr in Wien zu abſolvieren. Dieſer Boykott ſchießt ſicher
weit über das Ziel hinaus, andererſeits verdient das Verhalten
des Wiener Publikums die allerſchärfſte Kritik Ganz gleich, ob das

el der iſchechoſlowakiſchen Mannſchaft die Grenzen des Er

iſt Sache des Schiedsrichters unter keinen Umſtänden darf bei

Ausſchreitungen hinreißen laſſen. Leider iſt, wie geſagt, dieſer be
ſonders ſchlimme Fall nicht der einzige in letzter Zeit. Die deutſche
Eishockeymannſchaft hat erſt im letzten Winker in Wien faſt ähn
liches erleben müſſen, in dem das Wiener Publikum ſich mit uner
hörter Parteilichkeit auf die Seite der öſterreichiſchen National
mannſchaft ſtellte

Da ſolche Erſcheinungen der Parteilichkeit übrigens in allen
Ländern gleichmäßig auftreten und ſogar aus England gemeldet
werden, ſo iſt es an der Zeit, einmal ein ernſtes Wort über das
Verhalten des Publikums bei ſportlichen Veranſtaltungen zu ſagen.
Das oberſte Geſetz des Sportes iſt die freimütige Anerkennung
der Leiſtung des Beſſeren. Jeder Sporttreibende, der wirklich vom
Sportgeiſt erfüllt iſt, wird dieſes Geſetz widerſpruchslos aner-
kennen. Es gilt im Sport weder die Abſtammung noch die Na
onalitat, weder das Alter noch irgendein Rang es gilt einzig und
allein die Leiſtung. Dieſen Grundſatz muß aber auch das Publi
um bei ſportlichen Kämpfen nun endlich begreifen lernen. Es geht
nicht an, daß man von vornherein mit der Abſicht auf den Sport
platz kommt, daß die eigene Vereinsmannſchaft oder die Landsleute

die von Anfang an einen freiheitlichen Gedanken in ſich getragen,
aber nach 1848 ſtark in reaktionäres Fahrwaſſer geraten ſet, was
ſchließlich zur Gründung des Arbeiter-Türn- und Sportbündes ge
führt habe. Mit einem dreifachen kräftigen Frei Heil auf deſſen
weiteres Blühen und Gedeihen fand die eindrucksvolle Anſprache
ihren Abſchluß.
anweſenden Türner und Turnerinnen
wurde ausgefüllt von Einzelwettkämpfen, Schauturnen und Tanz
und Singſpielen.
bildete ein Feſtball. Die Beteiligung der Hamerslebener Arbeiter
bevölkerung an dem ganzen Feſt war eine ſehr rege

Hamersleben. Geräte B Klaſſe
2. Kurt Weſemeyer-Oſchersleben, 3. Paul Roth-Schwanebeck, 4.

Karl Knie Eroppenſtedt.
1. Otto Borchert-Wernigerode, 2. Exnſt Papendieck-Wernigerode, 3
Karl
Volkstümliche A-Klaſſe: 1. Karl Strauß-Oſchersleben, 2.
TimpelHalberſtadt, 3. Otto Neumann Oſchersleben. Volkstümlich
16—18 Jahre. 1. Otto Schmalz Hamersleben, 2.
Halberſtadt, 3. Otto Borchert-Wernigerode, 4.
leben, 5. Ernſt Thomas Gröningen. Volkstümlich 14—16 Jahre:
1. Kurt Oberbeck-Wernigerode. 2. Hermann Kleemann-Wernigerpde.

Langſtreckenlauf zirka 3000 m (Straßenlauf durch Hamersleben)-
1. Otto Schmalz-Hamersleben 10,34 Min. 2. H. GenſoSchwane
beck 5 m zurück. 100 m-Lauf (Einzelkampf): 1. Karl Strauß
Oſchersleben 11,4 Sek. (Vorlauf 11,3), 2. Otto Neumann-Oſchers
leben 12,1 Sek. Stabhochſprung: 1.
2,70 m, 2. P. Pfillipp-Hamersleben 2,60 m, 2. W. Förſter Oſchers
leben 2.60 m.

ſiegen müſſen. Wir erleben das immer wieder, ſelbſt bei den Fuß
hallkämpfen, die zwiſchen den deutſchen Städten ausgetragen wer
den. Die Berliner wollen, daß die Berliner ſiegen, die Münchener
erkennen lediglich die Leiſtung der Süddeutſchen an und Hamburg
hält naturgemäß ſeine Fußballer für die beſten. Wenn das eine
ſtillſchweigende Ueberzeugung iſt. ſo iſt dagegen vielleicht nicht viel
anzuwenden, aber wenn dieſe Ueberzeugung dazu führt, daß man
jeden noch ſo ſchwachen Vorſtoß ſeiner eigenen Leute mit Jubel
begleitet. während ſelbſt die beſten ſportlichen Leiſtungen der Gegner
eiſiges Schweigen hervorrufen, dann iſt das eine Exſcheinung, die
mit ſportlichem G

le Ding e ſwortlichen Kätmnpf

vonzen Olymptade in Par jehigen in Amar zu erbeten wie erſt die Parkeilichkeit des
Publikums eine unfaire Schärfe in manche Kämpfe getragen würde
die ſonſt niemals aufgetreten wäre. Nur wer ſelbſt aktiver Sport
ler iſt, weiß, was ſolche Zurufe, was ſolcher Jubel zu bedeuten hat.
Wenn das ganze Publikum begeiſtert der einen Mannſchaft zu
ſubelt, ſo iſt das ohne Frage eine ſo ſtarke Unkerſtützung, daß
ſelbſt der beſſere Gegner durch die Antipathie des Publikums ge
lähmt. ſchon gar manches Mal unterlegen iſt. Wenn diefer Jubel
des Publikums der beſſeren Mannſchaft gilt der ſportlichen Lei
ſtung, ſo iſt er voll und ganz berechtigt. Aber von jedem Zu
ſchauer muß dabei ſtrengſte Objektivität verlangt werden. Wir
werden uns abgewöhnen müſſen, von nationalen Geſichtspunkten
aus, einen ſportlichen Kampf mit anzuſehen. Wir ſchädigen dadurch

aufs allerſchwerſte unſere eigene ſportliche Entwicklung
Das gilt ſelbſtverſtändlich alles nicht etwa nür vom deutſchen

Publikum, es gilt, wie geſagt, in noch höherem Maße vom öſter
reichiſchen und von tſchechiſchen, es gilt vom franzöſiſchen und italie
niſchen, ja es gilt ſogar vom engliſchen, obwohl man dem Engländer
früher den echten Sportgeiſt der Objektivität immer wieder zu

ſchrieb. Aber die vorjährigen Tennismeiſterſchaften in Wimbledon
haben auch in dieſer Beziehung leider gezeigt, daß das engliſche

Spor publikum dieſen, ſeinen guten Ruf keineswegs rechtfertigt.
Die Erziehung des Sportpublikums iſt gine der wichtigſten Auf

gaben bei der immer ſtärker hervortretenden Jnternationaliſterung des
Sportes Dieſe Aufgabe muß vor allen Dingen die Preſſe erfüllen,
die die einzige iſt, die in dieſer Beziehung auf das Publikum
maßigend ind iehend einwirken kann. Sport kann wirklich volks
verſöhnend wirken, die Sportſchaukämpfe wirken vorläufig aber
nur nafionaliſtiſch verhetzend.

e Weiſin ſchw beein
ſterdam war

Gruppenturnfeſt der 3. Gruppe des
2. Kreiſes des 1. Bezirkes

des Arbeiter Turn Und Sportbundes fand am 2. und Juni
d

in Hamersleben ſtatt, und war verbunden mit dem 40. Stiftungs
feſte des Männer Turn- Vereins Hamersleben. Der Sonnabend
abend war der Begrüßung gewidmet und wurde eingeleitet vom
Arbeiter Geſangverein Hamersleben mit Uthmanns Feſtgeſang.
Grüuppenvorſitzender Becker Oſchersleben begrüßte die zahlreich er
ſchienenen Turngenoſſen Und Turngenoſſinnen. Vom BVezirksrat
übermittelte der Turngenöſſe Walter Wohlan Wernigerode die
beſten Grüße und wünſchte guten Verlauf des Feſtes. Sodann folg
ten die Aufführungen der einzelnen Vereine von denen die Lei
ſtungen der Halberſtädter Turnerinnen und der Wernigeröder
Turner beſonders lobend hervorgehoben werden müſſen. Anwe

ſend waren die Vereine von Halberſtadt. Wernigerode, Gröäningen,
Hſchersleben, Croppenſtedt, Schwanebeck. Hornhauſen Und Eröottorf.
Leider glänzten einige Vereine durch Abweſenheit, was bei einem
Gruppenfeſt eigentlich nicht vorkommen dürfte. Der Sonntag ſtand

im Zeichen der Wettkämpfe Die Beteiligüng daran war eine guüte,
hätte aber noch beſſer ſein können. Trotzdem ſind ſehr gute Re
ſultate herausgekommen. Der Nachmiktag ſah einen ſtattlichen
Feſtzug in den Straßen Hamerslebens. Die Feſtrede hielt Bundes
genoſſe Paul Köh rich Oſchersleben. Nächdem er den Hamers
lebener Verein zu ſeinem 40. Wiegenfeſt gratuliert hatte kam er
auf den Wert der Leibesübungen zu ſprechen und ſchilderte im

weiteren Verlauf ſeiner Rede den Werdegang der Turnbewegung

eiſt überhaupt nichts mehr zu tun hat Und die

Darauf folgten die Maſſenfreiübungen ſämtlicher
Der Reſt des Nachmittags

Um 6 Uhr war Siegerverkündung. Den Abſchluß

Die Preisverteilung regelte ſich wie folgt
Geräte A-Klaſſe: 1. Willy Lamme-Hamersleben, 2. P. Pfillipp

1. Karl Schneider Oſchersleben,

Willy Eberhardt-Croppenſtedt, 5. Fritz
Geräte Jugend unter

Kraft Hamersleben und
17 Jahren

EbertWernigerode, 4. Bernhard Fricke-Oſchersleben.
Richard

Rudolf Timpel
W. BotheOſchers

W. WohlanWernigerode

Deutſcher Weltrekord im Radfahren.

Welkrekordfahrer Ofzmella.

Im Berufsfliegerrennen zu KölnMüngersdorf
die bicherige Beſtzeit über 1000 mm bei ſtehendem Start um eine

hat Oſzmella

ganze Sekunde gedrückt und mit 1 Min. 128 Sek. einen neuen

Weltrekord aufgeſtellt S
Arbeiker Sport Kartell Halberſtadt. Es wird allen Vereinen zur

Pflicht gemacht, den Freitagabend im Elyſtum ſtattfindenden Lie
der, Konzert und Theaterabend“ zu beſuchen. Die zur Reich
ArbeiterSportwoche ſtattfindenden leichtathletiſchen Wettkämpfe
ſind folgende Oberſtufe 100 m Lauf, Kugelſtoßen (15 Pfd.
Schleuderball, Weitſprung, Hochſprung. Mittelſtufe: Dasſelbe, nur
andere Bedingungen. Kinder. Ballweilwerfen, 50 m Lauf, Weit
ſprung. Tuürnerinnen: Bällweitwurf, 75 m Lauf, Weitſprung

Schwerathletik Boxen Artiſtik.
Ring Sport Verein 1911 Halberſtadt. Unſere fällige Monats

verſammlung findet morgen, Freitag, 20 Uhr, im Schützenwall ſtatt.
Es ſind wichtige Punkte auf der Tagesordnung wie Reichs Ar
beiter Sportwoche, Bezirkswettſtreit in Goslär und andere Ange
legenheiten, die beſprochen werden müſſen. Es iſt darum Pflicht
eines jeden Sportgenoſſen, ob aktiv oder paſſiv, pünktlich zu er
ſcheinen. Heute Donnerstag 19 Uhr wird auf dem Sportplatz
Burchardianger unſere Leichtathleten-Uebungsſtunde äbgehalten
Auch hier iſt pünktliches und zahlreiches Erſcheinen erforderlich
denn es gilt für die ReichsarbeiterSportwoche zu trainieren Da
unſer Uebungslokal des Schützenfeſtes wegen kommende Woche be
ſetzt iſt, müſſen unſere Uebungsſtuünden dort ausfallen Wir trai
nieren deswegen am kommenden Sonntag, vorm. 10 Uhr und
Dienstag, abends 20 Uhr mit den Turnern zuſammen in der Türn
halle Bleichſtraße die Freiübungen uſw. zum Raſttag. Wir hoffen,
daß ſich kein Genoſſe von dieſen Uebungsſtunden ausſchließt.

Rußlands Schwergewichtsmeiſter im Boten in Riga beſiegt. An
den internationalen Boxwettkämpfen des lettiſchen Sport und
Schutzbundes in Riga nahmen teil 14 Boxer aus Lektland, 7 aus
Rußland, 4 aus Eſtland, 1 aus Deutſchland und Finnland Die
meiſten Siege erreichten die Letten und Ruſſen Techniſch die beſten
waren die Letten Klesberg, Mikuzkt, der Finne Huuskonen Und die
Ruſſen Kunigin und Tokaſew. Der Sieg des Letten Klesberg (des
Hlympiaſteger von Frankfurt im Schwergewicht) über den ruſſiſchen

Meiſter Bobrov, war eine gewaltige Leiſtung

Turnen Leichtathletik.
Der heſſen naſſauiſche Handballmeiſter in Wien geſchlagen Frank

furt Weſtend trat in Wien nach dem 3:0 Sieg über Wien Stadlau
und 43 Sieg über Wien Neuſtadt gegen den Bundes meiſter Otta

kring an und verlor vor 2000 Zuſchauern 13:5 (7.2). Ottakring
war faſt ſtändig die angreifende Partei und gefiel durch gute Wurf
ſicherheit und genaues Zuſpiel. Frankfurt gab dem Spiel eine un
nötig derbe Note.

Weitere Erfolge deutſcher Leichtathleken in Finnland. Die beim
finniſchen Arbeiterſportbund zu Gaſte weilenden deutſchen Arbeiter
ſportler trafen beim 2. Start in Kotka auf bedeutend ſtärkere Kon
kürrenten. Trotzdem reichte es zu erſten Siegen. Wagner- Leipzig
wurde Beſter auf der 1500 mm Strecke in 4,07,9 Min. Jm 5000 m
Lauf belegte er mit 15,34,9 Min. den 3. Platz. Mehwald (Rathe
now) gewann wieder den Hürdenlauf im blendenden Stil und den
Stabhochſprung mit 3.30 m.
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Fußball.
Sportverein Teutonia Weddersleben 1. gegen Sporkverein

Hadmersleben 1. 4:4 (1:1). Beide Mannſchaften ſtanden ſich an
Sonntag in Weddersleben im Verbandswettſpiel gegenüber. Der
Anſtoß von Hädmersleben wird abgefangen und ſchon in der 1. M.
gelingt es Teutonia, die Führung zu übernehmen. Hadmerskeben
iſt ſehr verblüfft und legt ſich jetzt nur auf die Verteidigung. Alle
Angriffe von Teutonig werden von der Verteidigung zunichte ge
macht. Jn der letzten Minute vor Halbzeit gelingt es Hadmersleben,
gleichzuziehen. Nach der Pauſe gelingt es Teutonig abermals die
Führung zu übernehmen. Doch bald kann Hadmersleben gleich
ziehen. Hadmersleben war Teutonia körperlich weit überlegen.
Hadmersleben gelingt es auch nun, die Führund zu übernehmen.
Teutonia kommt jetzt gut durch und ſendet ein, doch der Torwart
zieht den Ball nach vorn, und der Schiedsrichter entſcheidet, wie
ſchon in der erſten Halbzeit, kein Tor Bald danach gelingt es
Teutonia gleichzuziehen. Bange Minuten kömmen jetzt für den
Schiedsrichter. Teutonig kommt abermals gut durch. Der Mſt.
ſchießt aufs Tor, der Torwart kann den Ball nicht fangen, er hält
den Ball jedoch nach hinten über die Torlinie, alles ruft Tor, doch
der Schiedsrichter entſcheidet kein Tor. Kurze Zeit ſpäter war
der Hadmersleber Torwart abermals dabei, den Ball aus dem Tore
zu holen, doch zu ſpät. Der Schiedsrichter entſchied Tor, womit
Hadmersleben jedoch nicht zufrieden war und dagegen Proteſt er
hob Jn der letzten Minute kam Hadmersleben auch noch zum
4. Tore Die 2. Mannſchaft konnte nicht ſpielen, da der Gegner
nicht antrat. Die Jugend verlor gegen Wernigerode 4.1. Am
kommenden Sonntag fährt die 1. und 2. Mannſchaft nach Thale,
um an dem Reichsarbeiterſporttag teilzunehmen. Spielbeginn: Der
2 Mannſchaft 11 Uhr, der 1. Mannſchaft 4 Uhr. Die Jugend iſt
ſpielfrei.

Vorwäris“ Rheyt nahm in Belgien an einem Vierertournier
teil und verlor gegen F.C. Ougree 1:3. Die belgiſchen Mann
ſchaften F. C. Ans und F. C. Tilleur ſpielten 3:1. Das Spiel der
beiden Unterlegenen Rheydt und Tilleür endete 11. Tournier
ſieger wurde Ougree, das Ans 1:0 ſchlug. Stollberg bei Aachen
hatte Fleron bei Lüttich zu Gaſt, man trennte ſich 0:0. Favöritner
Sportvgg. Wien ſiegte über Jena Oſt verdient 3:1. Favorit Gr
mania Wien ſpielte gegen V. f. L. Minden in ſehr guter Forin
und gewann 2:0. Wien Sienenhirten weilt zur Zeit in Schleſien
Die Mannſchaft bot gegen Lauban glänzende Leiſtungen Ergebnis
8:3 ſ. Wien Olympig Wien ſpielte in Weſtdeutſchland und gewann
gegen Barop 96 3:0, trennte ſich von Gelſenkirchen 23 00 und ver
lor gegen Düſſeldorf-Ellen 3.1. Falkenau (Tſchechei) verlor in
Sachſen beide Spiele und zwar gegen Aue 2:5, gegen Lößnig 45.

Vorſchau zum Sonntag
Der kommende Sonntag weiſt auf der Tabelle wieder 4 Serien

ſpiele auf. Burgund Halberſtadt iſt ſpielfrei In Hadmersleben
kreffen ſich Fr. Sppygg. Wernigerode und Hadmersleber Sport
verein. Da beide Mannſchaften ziemlich die gleiche Spielſtärke
haben, verſpricht das Spiel, das bereits um 2.30 Uhr unter Leitung
on Duderſtadt-Oſchersleben beginnt, ſehr intereſſant zu werden.

Germania Reinſtedt empfängt Askania-Halberſtadt. Hier dürfte
Reinſtedt überlegener Sieger bleiben. Beginn 4 Uhr. Schieds
richter Lembeck-Halberſtadt.

TeutoniaWedersleben ſpielt auf eigenem Platz gegen Sport
freunde-Thale. Wenn Thale hier Sieg und Punkte mit nach Hauſe
nehmen will, müſſen ſie ſich anſtrengen, da Weddersleben über eine
ſehr flinke Stürmerreihe verfügt und auf eigenem Platz ſchwer zu
überwinden iſt. Die Leitung liegt in Händen des Genoſſen Neitzel
Neinſtedt:

Den Schluß des Sonntags bildet
leben gegen EintrachtOſterwieck, das un 4 Uhr in Oſchersleben
ſteigt. Der Oſchersleber Fußballgemeinde erwartet guter Sport
Eintracht beſitzt eine gut eingeſpielte Mannſchaft, die in den bis
herigen Serienſpielen ohne Verluſtpunkte daſteht. Oſchersleben iſt
hiergegen etwas im Nachteil, da ſte durch Einſtellung von jungen
Kräften ſich erſt wieder einſpielen müſſen. Unpartetiſcher iſt Lins
Halberſtadt:

In der 2. Klaſſe kommen 3 Spiele zum Austrag Es ſpielen
TeutoniaWeddersleben gegen SportfreundeThale. Teutonig
Oſchersleben 3. gegen Eintracht Oſterwieck, GermaniaNeinſtedt

das Spiel TeutoniaOſchers

gegen Vorwärts Quedlinburg Jeweils der erſtgenannte Verein
iſt bauender Verein. Alle Spiele beginnen um 2.15 Uhr.

Schwimmen.
A. S. v. Wafferfeunde. Am Freitag abend im Sommerbad

Uebungsſtunde. Die Reigengruppe muß erſcheinen. Am Dienstag
im Sommerbad Jugendzuſammenkunft.

Waſſerfreunde Halberſtadt. Am Sonnkag, 17. Juni, findet die
erſte Ausfahrt nach Wernigerode ſtatt. Die Abfahrt erfolgt 1116
Uhr vom Hauptbahnhof. Die Genoſſinnen und Genoſſen, welche
mit der Bahn fahren, fahren um 11 Uhr vom Paulsplan ab

v

Radfahren.
Arbeiter Radfahrer Verein Halberſtadt. Am Montag fand die

Sportausſchuß Sitzung ſtatt. Man beſchäftigte ſich hauptſächlich mit
dem Saalſport und der Austragung der Bezirtsmeiſterſchaften, die
am 29. Jult ausgetragen werden. Die Uebungsabende ſind: Mon
tags 7.30 8.30 1. Jugend, 830 9 1. SchulreigenMannſchaft,
9-—9.30 6. Einräder, 9.30-10 Einerkunſtfahrerin und Fahrer. An
ſchließend Radball und Radpolo. Donnerstag 730—8.30 1.
Jugend, 8.30 9 1. Schulreigen Mannſchaft 9—930 Damen, 9.30
bis 950 Farbenreigen. 950— 10.10 6. Einräder. Anſchließend



Radball und Radpolo. Wir bitten nun alle Mannſchaften, pünktlich
zu erſcheinen.

Arbeiter Radfahrer Bund „Solidarikät“, Orksgruppe Quedlin
burg Am kommenden Sonntag den 10. Juni, treffen ſich unſere
geſamten Mitglieder um 10 Uhr am Waſſerwerk zu der vom
Bunde angeſetzten Bezirksſternfahrt. Weißes Zeug iſt mitzubringen
da nach Treffen ſämtlicher Ortsgruppen in Suderode die Fahrt
weitergeht nach Rieder zur Feier des Sjährigen Stiftungsfeſtes

t

Kegeln.
Kegler. Bezirk Halberſtadt. Am Sonnabend, den 9. Juni,

abends 20 Uhr, findet beim Kegelbruder Stauch unſer fälliger Be
zirkstag ſtatt. Infolge der wichtigen Tagesordnung „Reichsarbeiter
Sportwoche“, iſt das Erſcheinen Aller dringend erforderlich.

Kegler. Harzgau. Sämtliche Kegelbrüder vom Bezirk Halber
ſtadt werden aufgefordert, ſich an der Veranſtaltung des Geſang-
vereins Sängerheim und des Theaterbundes Deutſchlands am Frei
tag, den 8. Juni, im Elyſium zu beteiligen.

Harzgau. Am Sonntag, den 10. Juni, vorm. 9 Uhr findet im
Keglerheim Ruhberg der Rückkampf gegen „Alle Neune“-Elbinge
rode auf Bohle ſtatt. Jm erſten Treffen in Elbingerode mußte ſich
die freiwillige Riege von Halberſtadt mit 27 Holz als geſchlagen be
kennen. Daher gilt es, am Sonntag alles dranzuſetzen, um die
Scharte wieder auszuwetzen. Es ſtarrten dieſelben Kegler, welche
in Wernigerode waren, mit 50 Kugeln auf Bohle. Die Startzeiten
ſind ab Donnerstag im Keglerheim erſichtlich. Treffpunkt am 10.
6. 28, morgens 9 Uhr im Keglerheim Ruhberg.

Schach.

Harzbezirk. Am Sonntag, den 10. Juni, vorm. 9 Uhr, beginnen
unſere diesjährigen Bezirkskämpfe. Zur Teilnahme an den Kämpfen
haben ſich 6 Vereine gemeldet, ſodaß an 30 Brettern geſpielt wer
den kann. An die teilnehmenden Vereine geht nochmals die Auf
forderung, pünktlich zu erſcheinen und ſoweit ſie verpflichtet ſind,
Spiele mitzubringen

3

Notizen.
Die Schweiz zahlt faſt A. pro Sporkler Anterſtützung. Nach

einer Schweizer Darſtellung erhalten die 20 Kantonalverbände der
bürgerlichen Sportler in der Schweiz insgeſammt eine jährliche Un
terſtützung von 45,210 Franken. Da die Zahl der aktiven Mitglie
der dieſer bürgerlichen Verbände 44,668 beträgt, ſo ergibt ſich, daß
die Schweiz für die bürgerlichen Sportler pro Kopf 1,11 Fr. Sub
vention zahlt, was in Mark umgerechnet etwa 90 8 ergibt. Die
deutſche Reichsregierung unter dem Bürgerblockregime zahlte etwa
12 5 für jeden deutſchen Sportler.

e e Schach Ecke e
Bearbeitet vom Deutſchen Arbeiter Schach-Bund, Sitz Chemnitz

Zwickauerſtraße 152, Gewerkſchaftshaus.

W. Szameitat, Wilhelmsburg
Kamburger Echo, 11. März 1928, Nr. 118.
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Achtung, Problemfreunde!
Die Vereinigung Deutscher Arbeiter-Problemfreun

wurde am 8. April in Stuttgart gegründet. Sie will al
Arbeiter-Schachspieler, die dem Problemschach huldigen, z
sammenfassen. Es soll ein Problem- Magazin herausgegebe
Werden, etwa vierteljährlich erscheinend.

Wir bitten alle Problemfreunde, die Mitglied werdet
wollen, sich unverzüglich bei dem Vorsitzenden Arthi
Llinke, Eppendorf i. Sa. 2u melden.

Heiter bitten wir um Vorschläge, wie unsere Zeitschrif
heißen soll. Der Untertitel Iautet: Problem- Magazin de
Vereinigung deutscher Arbeiter-Problemfreunde im DASB
Eine weitere Ausſchreibung für ein passendes Titelbild folg
dann, wenn der Titel feststeht.

Jeder Problemfreund muß für unsere gute Sache werben

J Lösung zur Aufgabe von Enderlein aus der vorletzten
Nummer

1. Lböé--g
Trotz seiner Einfachheit nicht übel. Die Schachprovoka
tion gefällt und außerdem enthält das Stück einen Matt
wWechsel. Th. wird durch gg2 h ausgewechselt.
Alle Löſungen und Einſendungen ſind an den ArbeiterSchach

klub Halberſtadt, (Ruhberg's Geſellſchaftshaus) zu richten.

Richtige Löſungen ſandten ein
M. Zimmermann, Erich Golz, Franz Ehlers.

Provinz und Rachbarſtaaten.
Die Auflöſung der Gutsbezirke.

Das preußiſche Jnnenminiſterium bearbeitet zurzeit unter größ
ter Beſchleunigung die Berichte der Regierungsbezirke über die
Auflöſung der Guütsbezirke. Noch in keinem Landkreis ſind die
vorbereitenden Arbeiten vollſtändig durchgeführt. Sehr kompliziert
iſt vor allem die Zerlegung der großen Forſtbezirke, auf die in
der Regel eine Reihe von Gemeinden Anſpruch erheben. Jn etwa
80 Prozent der Fälle ſollen in ſelbſtändige Gemeindebezirke umge
wandelt werden mit denen ſie wirtſchaftlich und räumlich zuſam
menhängen. Nur ganz wenige große Gutsbezirke, die vorwiegend
im Oſten liegen, ſollen in ſelbſtändige Gemeindebezirke umgewan
delt werden. Man nimmt an, daß die Arbeiten vor Ausgabe des

neuen Steuerſchlüſſels am 1. Oktober und vor den neuen Gemeinde
wahlen beendet ſind.

Bad Grund, 6. Juni. (Mühlenbrand.) Jn der ſog. Mit
telmühle von Schrader brach Feuer aus. In kurzer Zeit ſtand das
ganze Mühlengebäude in Flammen, die auch auf das Wohnhaus
übergriffen. Nach zwei Stunden war die größte Gefahr beſeitigt
Das Mühlengebäude iſt faſt vollſtändig niedergebrannt, am Wohn
haus iſt das Erdgeſchoß nur zum Teil ſtehen geblieben, hat aber
durch die Waſſermengen ſehr ſtark gelitten. Vom Mobilar der im
Houſe wohnenden drei Familien konnte nur wenig gerettet werden.
An Mahlvorräten ſind etwa 50 Zentner Getreide verbrannt. Die
Urſache des Brandes konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Als ein
großes Glück muß es bezeichnet werden, daß vollkommene Wind
ſtille herrſchte, denn ſonſt hätte ein Uebergreifen auf die Nachbar
grundſtücke nicht verhindert werden können.

Halle, 6. Juni. (Ins Schaufenſter geſchleudert.)
Ein Wagen mit herüberhängenden Gerüſtleitern wurde in der
Großen Ulrichſtraße von einem elektriſchen Straßenbahnwagen an
gefahren. Die Gerüſtleitern würden dadurch nach dem Bürgerſteig
geſchoben und drangen in ein Schaufenſter der Firma Löwenthal,
das vollſtändig zertrümmert wurde. Der in demſelben Augenblick
die Unglücksſtelle paſſierende 19jährige Sohn des Klempnermeiſters
Block wurde von dem Bürgerſteig direkt ins Schaufenſter geſchleu
dert. Schwer verletzt wurde der Verunglückte in die Klinik ge
bracht.

Halle, 6. Juni. (Abgeſtürgt) Der Klempner Kurt
Schocher, der auf einem Ausflug nach Brachwitz bei Halle in einem
Steinbruch an der ſteilen Wand herumkletterte, um Blumen zu
pflücken, ſtürzte vor den Augen ſeiner Braut ab, Er ſchlug im Fal-
len mehrere Male auf Felsvorſprünge auf und blieb mit einem
Schädelbruch beſinnunglos liegen. Nach einer halben Stunde
ſtarb er.

Bad Frankenhauſen, 7. Juni. (Der ſchiefe Turm bleibt
ſchief.) Der Plan, den ſchiefen Turm der Oberkirche wegen

Einſturzgefahr einzureißen, erregte bei allen Heimatfreunden hier
lebhaftes Bedauern. Nunmehr kann jedoch mitgeteilt werden, daß
der Turm höchſt wahrſcheinlich dem Stadtbild erhalten bleibt, da
vorgenommene Meſſuüngen das Ergebnis gezeigt haben, daß die
Bewegung des Turmes, die monatlich etwas über einen halben
Millimeter betrug, zum Stillſtand gekommen iſt.

Leipzig, 5. Juni (Durch zu früh losgegangene P
trone getötet.) In einem Steinbruche der Hermannswerke in
Großſteinberg waren zwei Schießmeiſter damit beſchäftigt, ein fünf
Meter tiefes Bohrloch mit Pulver zu füllen. Plötzlich ereignete ſich
eine unerwartete Exploſion. Die beiden Männer wurden von den
herabrutſchenden Steinmaſſen verſchüttet. Als Hilfe nahte, hatten
ſich ſo viele Felsmengen angeſammelt etwa 1000 Tonnen daß
die Arbeiter ſie nicht beſeitigen konnten. Nur der 56jährige Meiſter
Zenker aus Frethen konnte tot geborgen werden. Erſt mit Hilfe
der Reichswehr aus Grimma konnte auch die Leiche des 27jährigen
Kurt Freitag aus Großſteinberg aufgefunden werden. Da beide
Schießmeiſter in ihrem Fache durchaus erfahren waren, iſt die Ur
ſache durchaus völlig ungeklärt.

Erfurk, 5. Juni. (Autounfall) Der Sonntag
wieder eine Reihe ſchwerer Auto und Motorradunfälle. Jn
Manebach bei Jlmenau kam ein Motorrad mit Beiwagen ins
Schleudern und ſtürzte, ſich mehrmals überſchlagend, die haushohe
Böſchung hinab in die Jlm. Die Fahrer, ein Ehepaar aus Mag

e e tennäu überfuhr ein Motorradfahrer die Ehefrau
Bornkeſſel. Durch Rückgratbruches war ſie ſofort tot.

Delitzſch, 5. Juni. Wieder ein Autobrand.) Auf der
Fahrt von Delitzſch nach Halle geriet ünweit Pohritzſch eine Delitz
ſcher Kraftdroſchke in Brand. Trotz ſofortigen Eingreifens war von
dem Wagen nichts mehr zu retten. Das Feuer war dadurch ent
ſtanden, daß der Wagen in einem mit weichem Sand angefüllten
Loch der Landſtraße ſteckengeblieben war und erſt nach einſtündigem
Bemühen wieder flott gemacht werden konnte. Dabei war der
Motor heißgelaufen, was zur Entzündung des Benzins führte. Da
an der Straße Bauarbeiten ausgeführt werden, wäre es nötig,
wenn ſich die zuſtändigen Stellen um die Behebung derartiger Miß
ſtände kümmern würden. Es iſt ein unmöglicher Zuſtand, daß auf
einem Verkehrsweg Straßenlöcher einfach mit Sand loſe zugeſchüttet
werden, ſo daß dadurch nicht nur Kraftwagen beſchädigt werden,
ſondern auch Menſchenleben in Gefahr kommen.

Gräfendorf (Kr. Vitterfeld), 6. Juni. (Sechs Gehöfte
brannten) in Gräfendorf nieder, darunter die Wohnhäuſer der
Landwirte Funcke und Körber. Viele landwirtſchaftliche Maſchinen
und Geräte fielen dem Feuer zum Opfer. Das Vieh konnte glück
licherweiſe gerettet werden. Es wird Brandſtiftung vermutet, da
das Feuer an mehreren Stellen zu gleicher Zeit ausbrach.

brachte

t

Reichebanner har Rot 60h

Rheinfahrt des Reichsbanners.
Jm Anſchluß an die Bundesverfaſſüngsfeier in Frankfurt

a. M. veranſtaltet der Gau Leipzig eine Rheinfahrt nach fol
gendem Programm 13. Auguſt 9 Uhr Abfahrt mit Sonderzug
nach Heidelberg. Kranzniederlegung am Grabe Fritz Eberts. Be
ſichtigung von Heidelberg und Umgebung. Gemeinſam mit den
Heidelberger Kameraden „Abend am Neckar“ in Neckargemünd. 14.
Auguſt 8 Uhr mit Sonderzug nach Mainz. 14 Uhr Abſtecher nach
Wiesbaden. Beſichtigung von Mainz. Abendveranſtaltung in der
Mainzer Stadthalle, anſchließend „Abend am Rhein 15. Auguſt:
9 Uhr mit Sonderdampfer nach Koblenz. Dreiſtündiger Aufenthalt
in Caub. Beſichtigung von Koblenz. Abendveranſtaltung in der
Koblenzer Stadthalle, anſchließend „Abend am Rhein 158. Auguſt
Aufenthalt in Koblenz.
Moſeltal. 17. Auguſt: 9 Uhr Fahrt mit Sonderdampfer nach Köln.
Beſichtigung von Köln. Abendveranſtaltung. 18. Auguſt Aufent
helt in Köln. Beſuch der „Preſſa“ und Ausflüge in s Sieben
gebirge. 19. Auguſt Beſichtigung des Rheinhafens. Gegen 11
ihr Rückfahrt nach Leipzig. Ankunft in Leipzig gegen 23 Uhr.

Die Abendveranſtaltungen n Neckargemünd. Mainz, Koblenz
und Köln finden unter Mitwirküng der Rerchsbannerkapelle ge
m einſam mit unſeren dortigen Kameraden ſtatt. Die Reichsbanner
kapelle Leipzig nimmt vollzählig an der Rheinfahrt teil und wird
beſonders auch auf den Sonderdampfern Unterhaltungsmuſik geben.

Der Preis für das Teilnehmerheft beträgt 30 Mark. Dafür wird
den Teilnehmern freie Fahrt in den Sonderzügen ab Frankfürt,
auf den Sonderdampfern bis Köln, für 6 Nächte Unterkunft in
Feldbetten mit Decke, die Eintrittskarte für die „Preſſa“ und die
Abendveranſtaltungen gewährt. Das Teilnehmerheft muß bis 1.
Auguſt gelöſt ſein. Auskünfte werden in der Geſchäftsſtelle des
Reichsbanners, Leipzig C 1, Gellertſtraße 7-9, Tel. 19 844, erteilt.

Führungen und Sonderfahrten in das

An die Ortsgruppen des Kreiſes Wernigerode.
Die am 20. Mai ausgetragene Wahlſchlacht hat gezeigt, daß auch

im Kreiſe Wernigerode die Republik marſchiert. Dank der Unter
ſtützung der Kameraden haben wir auch dieſes Mal das Wahlergeb
nis ſteigern können. Trotz der ſchärfſten völkiſchen und deutſch
nationalen Terrorakte haben die Kameraden mit Beſonnenheit ihre
Arbeit erledigt.

Am 7. und 8. Juli ſoll nun unſer
Kreisfeſt in Reddeber

ſtattfinden, Um weiteres Rüſtzeug zu ſpäteren Schlachten zu ſchärfen.
Wir fordern daher alle Ortsgruppen, auch die der Umgebung

auf, an dieſem Tage in Maſſen in Reddeber aufzumarſchieren. Als
Feſtredner hat uns der Gau einen prominenten Redner zugeſichert.
Kameraden, rüſtet daher ſchon jetzt für das Kreisfeſt und agitiert
für einen zahlreichen Beſuch. Bedenkt, daß gerade unſere kleinen
Ortsgruppen in erſter Linie der ſtarken Unterſtützung Aller immer
bedürfen. Die Kreisleiter der Nachbarkreiſe werden gebeten, ihre
Ortsgruppen zur zahlreichen Teilnahme an unſerem Kreisfeſt zu
veranlaſſen

Mit Bundesgruß. Die Kreisleitung.
W. Steigerwald. K. Mook

Kreisfeſt Oſchersleben.
Am Sonntag, den 10. Junt, findet das Kreisfeſt in Oſchersleben

ſtatt.
Wahlen. Wir fordern alle in Frage kommenden Ortsvereine auf,
dieſe Kreisveranſtaltung zu unterſtützen, damit ſie eine machtvolle
Demonſtration für die Sache der Republik wird.

Frei Heill
Der Gauvorſtand. J. A.: Ernſt Wilke.

Halberſtadt. Am Sonntag den 10. Juni beteiligt ſich die hie
ſige Ortsgruppe an dem Kreisfeſt in Oſchersleben. Zeit und Ort
des Antretens wird noch bekannt gegeben.

Halberſtadt. 2. Abklg. 4., 5. und 6. Bezirk. Die Kameraden der
2. Abteilung werden gebeten, ſich für Sonnabend, den 16. Juni,
abends 8 Uhr freizuhalten.

Halberſtadt. Jungbanner! Laut einſtimmigem Beſchluß der
letzten Verſammlung findet am kommenden Sonnabend die feſtge
ſetzte Tour ſtatt. Wir treffen uns Sonnabend abend 9 Uhr auf
dem Holzmarkt. Abfahrt vom Hauptbahnhof 9.54 Uhr nach Thale.
Jeder hat Decke, Zeltbahn und Verpflegung für einen Tag mitzu
bringen (Ruckſack). Das Fahrgeld beträgt für Hin und Rückfahrt
1.30 Mk. und iſt bei Fritz Wagenführ, Blücherſtraße 5, H. Maier,
Lichtwerſtraße 20, Fritz Kröber, Südſtraße 5 und Guſtav Kramer,
Judenſtraße 15, bis Freitag 20 Uhr abzuliefern Kameraden! Es
iſt in dieſem Jahre unſere erſte Harzwanderung. Wir erwarten
deshalb, daß ſich alles daran beteiligt

Wehrſtedt. Die geſamte Ortsgruppe fährt laut Beſchluß der
letzten Mitgliederverſammlung am Sonntag früh nach Oſchersleben
zur Beteiligung am Kreisfeſt. Antreten 6.30 Uhr am Konſum,
6.45 Uhr Abmarſch zum Bahnhof. Kameraden, welche per Rad nach
dort wollen, fahren 6 Uhr vom Konſum ab. Zahlreiche Beteiligung
wird erwartet. Heute abend 8 Uhr Uebungsſtunde des geſamten
Spielerkorps an bekannter Stelle. Keiner darf fehlen. Sonntag
früh 6.30 Uhr wird das Erſcheinen aller Spielleute zwecks Ausfahrt
nach Oſcherselben, am Konſum erwartet.

Wernigerode. Vorſtands- und Führerſitzung Freitag, abends 8
Uhr, im Monopol. Alles pünktlich zur Stelle.

i h

Rundfunk Programme
der hauvtſächlichſten deutſchen Sender

Freitag, den 8. Juni.
Berlin. 20,30 Chorkonzert.
Königswuſterhauſen. (Zeeſen). 22 Uebertragung von Berlin.
Leipzig. 20,15 „Das Nürnbergiſch Ei“, Schauſpiel von Harlau

(Ueberkragung von Dresden). 22,15-24 Tanz- und Unterhaltungs-
muſik von Dresden.

Hamburg. 20 „Die große Hebammenkunſt“.
Langenberg. 20,15. „Mozart, Brahms, Beethoven“

Darauf bis 24 Nachtmuſik (Uebertragung von Köln).

Amtliche Wetternachrichten.

Mittwoch c

(Muſik).

e

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg.

Vorausſichtliche Wilterung bis s. Juni abends:
Ueber Deutſchland hat ſich ein kleiner Hochdruckkern ausgebildet

der für die Witterungsgeſtaltung der nächſten Zeit maßgebend
werden dürfte. Bei ſeiner Verlagerung in öſtlicher Richtung wer
den wir auf ſeine Weſtſeite kommen und daher bei öſtlichen Winden
und heiterem Himmel mit einer ſchnellen Erwärmung zu rechnen
haben. Von längerer Dauer dürfte die Beſſerung des Witterungs
charakters jedoch kaum ſein, da vom Allantiſchen
ein neues Tief gegen Irland hin vordringt.Ausſichten Bei nach Oſt drehenden Winden zunächſt heiter

trocken und wärmer.

Es handelt ſich um die erſte größere Veranſtaltung nach den

Ozean her ſchnell

e
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